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DaS Unterhaltungsblatt enthält :
„Lisa " . Novelle von Konstanz « Lochmauu . — „ Vor hundert
Jahren ". Allerlei kleine Erinnerungen an das Jahr 1800 . Gesam¬melt für das Jahr 1900 . — „ Vom Rothen Kreuz in Südafrika ".Aus Bnefeit vom Kriegsschauplatz von Schwester Johanna Wittum

aus Pforzheim . — „ Allerlei " . — „Räthselecke " .

Deutscher Reichstag.
--- Berlin , 2 . März .

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Badischen Presse " .)
Etat der kaiserlichen Marine , verbunden mit dem Etat des

Schutzgebiets von Kiantschou .
Staatssekretär Tirpitz führt ans : Dem Wunsche der Bndget -

komniission entsprechend bemühten wir uns , den Etat für Kiautschon
diesmal zu spezialisiren . Da dies große Anstrengungen kostete , war
bei der kurzen Zeit , dir verfügbar mar , etwas Vollkommenes noch
nicht erwartbar . lieber die sonstigen Ausgaben bin ich bereit , in der
Kommisston spezielle Angaben zu machen . Für die Deutschen , die

{
ich längere Zeit in Ostasieil aufhalten, ist die Möglichkeit ge-
chaffe», der Militärpflicht in Kiantschou zu genügen . Redner

glaubt , damit dem lebhaften Wunsche der ostasiatischen
Bevölkerung entgegenzukommen ; wie in früheren Jahren , sei er auch
jetzt bemüht , im wesentlichen nur T Hatsachen anzugeben unv Spe¬
kulationen auf die Zukunft möglichst zurückzuhalten . Im GroßenUnd Ganzen wird aus den Thatsachen ein befriedigendes Ergebniß
hrrvorgehen . Es ist uns gelungen , unter Schonung der Rechts - und
Kukturanschauungen der Chinesen doch diejenigen Rechtszrnnidsätze
durchzuführen , die nach unserer Ansicht für die gedeihliche Entwicke¬
lung des Schutzgebietes erforderlich sind . Anscheinend wohl fühlen
sich auch die Chinesen unter der deutschen Herrschaft in Kiantschou .
Namentlich wohlhabende Chinesen zogen in großer Zahl nach UnfernGebieten . In großer Zahl haben sich auch alte deutsch - ostasiatische
Hauser durch Gründung von Filialen in Kiautschou beteiligt . Was
die Verlehrsstratzen in dem Schutzgebiet anlangt , so ist zu erhoffen ,
daß in etwa zwei Jahren bereits die erste Strecke der Bahn von
Taintau aus eröffnet wird . Die in Kiautschou vorgenommenen
Bohrungen ergaben keine Schwierigkeiten . Im wesentlichen wur¬
den Straßen und Kanalisation in Kiautschou ausgefiihrt ; in kurzer
Zeit werden für vir Soldaten lustige , wohnliche Kasernen fertig -
gestellt . Desgleichen sind die Bew8sserungscmlagon > bald beendet .Die Gründe für die ungünstigen Gesundheitsverhältniss « sind vor¬
übergehend . Kiautschou ist für chinesische Verhältnisie thatsächlichein relativ günstiger Platz . Ich bin bereit , in der Kommission übe :die Erkrankungen weiteres statistisches Material zu geben . Sfr der
Kolonie kam nur ein Malariafall vor , der importirt zu sein schien .Der Ccniralioafferversorgung wurde von Anfang an große Für¬
sorge gewidmet . Stauweiher waren zu kostspielig gewesen . Glück¬
licherweise wurde jetzt wenige Kilometer von Taintau eine vorzüg¬
liche Quelle entdeckt . Die Gesundheitsverhältnisse sind entschieden in
der Besserung begriffen . Ich glaube , daß Deutschland mit der
Arbeit seiner Pioniere dort zufrieden sein kann . (Beifall rechts .)

Abg . Hass « (natl .) sicht keinen Grund dafür , den Etat für
Kiautschou an eine Kommission zu verweisen .

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

4 . März :
1689 Mannheim wird von den Franzosen eingenommen .

Im Schatten der Wacht .
Roman von F . Arnefeld .

(Nachdruck verboten .) .
(6 . Fortsetzung .)

Drittes Kapitel .
Doktor Georg Lezius gehörte einer seit vielen Jahren in der

thüringischen Bergstadt Arnerode ansässigen und daselbst in hohem
Ansehen stehenden Familie an . Sein Großvater hatte neben be¬
deutendem Grundbesitz eine Glashütte gehabt und war auf eine
Million geschätzt worden . Bei seinem Tode war dieses Vermögen
seinen beiden Söhnen zuaefallen ; sie hatten sich darin derart ge-
theilt , daß Christian , der Aeltere , die Grundstücke , die Fabriken und
das alte Wohnhaus übernahm , während Eduard , Georgs Bater ,
seinen Antheil außer in einer sehr hübschen , neuerbauten Billa in
baarem Geld « oder besser in guten Papieren und Hypotheken erhielt .

Eduard hatte studiert und sich iy Arnrrode als Arzt nieder¬
gelassen , wo er seiner Praxi ! zur Verwunderung feister Mitbürger
so eifrig oblag , als ob er darauf angewiesen sei , von dem Ertrag
derselben zu leben . Wie wenig er jedoch auf Vermehrung seines
Vermögens ausgrgangen » dies konnten dir Vielen bekunden , denen
er als Patienten nicht nur kein Honorar abgenommrn , sondern noch
Arzneien . Stärkungsmittel und andere Unterstützungen hatte zu -
iommen lassen .

Die Brüder hatten in rlaer wahrhaft mustrrgiltigen Eintrachtund Herzlichkeit gelebt.
Christian . der seine junge Frau und das Kind , welches ihr

das Leben gekostet , nach kurzer Eh « verloren harre , war Wittwer
geblieben und übertrug seine ganze Liebe und Zärtlichkeit auf den

Abg . Graf Arnim (Rpt .) stimmt dem zu . Di « Gesundhetts -
verhältnisse in Kiautschou könne man in der Kommission auch nicht
verbcffern .

Abg . R t ch t er ( fr . Dpt .) hält es für unmöglich , den wichtigen
Etat der Berkthung der Budgetkommission zu entziehen .

Abg . v. R o o n (kons .) widerspricht dem .
Titel 1 wird bewilligt ; desgleichen weitere Titel .
Bei Kapitel 58 „Reise -Marsch - und Frachtkosten

" wünscht Abg .
P a a s ch e (natl .) eine gesetzliche Regelung der Materie .

Kapitel 68 und 59 werden bewilligt .
Be ! Kapitel 00 „Instandhaltung der Flotte und Wersten "

bringt
Abg . Singer (Soz .) die Frage der Dienstalterszulage für die
Werftarbeiter zur Sprache , die äußerst dürftig sei . Trotzdem wird sieden Arbeitern nicht einmal baar ausbezahlt . Dazu setze man die
alten Arbeiter systematisch in niedrige Lohnklaffen , um die Wohl -
thaten der Altersrente zu schmälern .

Staatssekretär Tirpitz erklärt : Es handle sich nicht um die
Umwandlung der Gabe , die früher den Arbeitern gewährt wurde , in
die Dienstalierzulage . Die Verwaltung wolle den Arbeitern stattder Gabe ein Recht geben . Die Zulage sei übrigens ganz erheblich
höher , als der Abg . Singer gemeint hat . Wenn den Arbeitern die
Zulage nicht gleich ausgezahlt wird , so geschieht das , um den Spar¬
sinn derselben anzuregen . (Aha links .) Mit der Lohnherabsetz¬
ung müsse sehr vorsichtig vorgegangen werden ; sie erfolge nur dann ,wenn die Arbeitskraft nachläßt . Wir rühmten niemals , daß unsereWerften Musteranstalten seien . Der Staatssekertär betont , daß die
Verwaltung mit den Wohlfahrtseinrichtungen niemals Geschäfte
machen wolle . Die Lohnsätze wurden in der letzten Zeit erhöht .

Abg . Rickert (fr . Vg .) bestätigt , daß gegenüber den altenArbeitern seitens der Marineverwaltung mit großer Rücksicht ver¬
fahren würde . Das durch die Presse gegangene Gerücht , daß durchdie Werftverwaltung die Akkordarbeit beschränkt worden sei , scheinenach einer Mittheilung des Reichsmarineamis unrichtig zu sein .

Staatssekretär Tirpitz erklärt : Dies Gerücht ist allerdingsunzutreffend . Thatsache sei, daß einige Akkordsätze herabgesetzt wur¬den , und zwar von allen um 4 Proz . , sodaß 'den Arbeitern immer
noch ein reichlicher Ueberverdienst durch Akkordarbeit bleibe .

Bei Titel 6 beschließt das Haus gemäß dem Kommissionsan -
trage für den Polizcidienst 7768 Mark abzusetzen .

Eine Reihe anderer Titel wird debattelos angenommen .
Die Kommission beantragt zu Kapitel 6 Titel 78 eine Reso¬lution , die Beiträge für die Gemeinden Gaarden und Ellerbeck dem

Bedürfnisse entsprechend zu erhöhen .
Abg . S t o ck m a n n (Rpt .) beantragt hierzu eine weitere Reso¬lution , die Beiiragspflicht der Reichsbetriebt zu den Kommunal¬

lasten grundsätzlich anzuerkennen und einen Maßstab fesizupellen ,wonach die Beitragspflichi zu bemessen ist . Redner befürwortet den
Antrag in längerer Ausführung als durchaus der Billigkeit ent¬sprechend . Auch Spandau biete dasselbe Bild wie Gaarden undEllerbeck .

Negierungsrath P l a t h weist auf die großen Schwierigkeitender Frage hin . Gaarden und Ellerbeck würden , wenn sie das
'
Reich ,ebenso wie Preußen , zu den Kommunallasten herangezogen hätte ,schlechter stehen als jetzt , da , die kaiserlichen Werften nicht Er -

tverbszwecken dienen , wie die Eisenbahnen , Forsten und Bergwerke .Der Erhöhung der Beihilfen können sowohl die Marineverwaltungwie das Reichsschatzamt näher treten . Der Antrag Stockmcmn habekeine Aussicht auf Erfolg .

einzigen Sohn , den seinem Bruder dessen schöne und liebenswürdigeKattni geschenkt hatte . Es war selten ein Tag vergangen , ohne daßdie Brüder zusammmen gewesen wären , obwohl Jeder an einemanderen End « der sich lang hinstreckenden Stadt wohnte .
Eine leichte Trübung hatte das Berhältniß in den letztenLebensjahren der Brüder durch das Hinzutreten eines neum Ele¬ments erfahren .
Dem Doktor Eduard war durch einen Universitätsfreund ein

junger Mann empfohlen worden , welcher Philogolie studiert undwährend der letzten Semester die Universität Jena bezogen hatte .Gastfrei und freigebig , wie Dr . Lezius war , lud er den Studenten
wiederholt in sein Haus und fand so großes Gefallen an demselben ,daß er ihm anbot , nach beendigtem Studium die Erziehung seinesSohneS zv übernehmen .

Arnold Formey , der Sohn unbemittelter Eltern , war auf
diesen Vorschlag mit großer Bereitwilligkeit eingegangen , und alle
Therle hatten sich bei der neuen Einrichtung anscheinend sehr wohlbefunden .

Der gut beanlagte , körperlich überaus kräftig entwickelte , km
Lernen aber etwas zurückgebliebene Georg ward durch den wissen¬
schaftlich , wie pädagogisch gründlich gebildeten Hauslehrer in einer
Weise gefördert , daß eS den Anschein gewann , alS seien dem Knaben
Flügel gewachsen .

Des VaterS Dankbarkeit kannte keine Grenzen , zumal der ge¬wandte und geschmeidige Hauslehrer sich auch als vortrefflicher Ge¬
sellschafter für seine Frau erwies , welcher er , selbst durch seinen Be¬
ruf stark in Anspruch genommen , nicht viel Zeit hatte widmen
können .

Der Hauslehrer war auf allen Gebieten zu Hause , die dem
Hausherrn fern lagen ; er musizierte und botanisierte mit Frau
LeziuS ; er begleitete sie zu Pferde , gab ihr ordentlichen Unterricht in
der italienischen und französischen Sprache , die er vollständig be¬
herrschte .

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird der Etat der kaiser¬
lichen Weiften erledigt . Der Etat für Kiautschou wird der Budget «
kvmmission übe . wiesen .

Morgen 1 Uhr : Etat der Stempelabgaben , Zölle und Ver¬
brauchssteuern . Schluß 5 (4 Uhr .

Tages- Rundschau .
Deutsches Reich.

- --- AuS Constantinoprl , 2 . März , wird uns berichtet :
Dclt Feldadjutant des Sultans , Kala » vom Hofe Pascha
sprach gestern Abend vor mehr als 100 Mitglieder » deS
Flottenvereins über die Nothwendigkeit der Vermehrung der
deutschen Flotte Nach Beendigung des Vortrages wurde an
Kaiser Wilhelm ein Huldigungstelegramm abgcsandt .
Der deutsche Botschafter Frcihen : Marschall von Bieber¬
stein sprach dem Vortragenden Dank aus , welcher mit einem
Hoch auf den Botschafter erwiderte .

Aevksto» des ArattKeitverflcheriingsgeseHe » .
X Der „Sildd . Reichskorr . " zufolge ist eine erneute Revision

des Krankeiwersicheruiigsgesetzes in Aussicht genommen , wobei ins¬
besondere folgende Punkte in Betracht zu ziehen sei » dürften :

1 . Um einen lückenlosen Anschluß der In validen Ver¬
sicherung zu erreichen , dürfte es geboten erscheillt » , eine Erhöhung
der gesetzlicheu Mindestdauer des Krankengeldbezugrs tm Falle der
Erwerbsunfähigkeit von 13 ans 26 Wochen tn ' s Attge zu fasse :-.
Die Mehrbelastung , welche den Krankenkassen dnrch diese erhöhte
Leistnng erwachsen würde , beträgt nach übeschläglichen Ermittelilngen
voraussichtlich nicht mehr als 15 Prozent der Gesammtlast .

2 . Es wäre zu erwägen , ob nicht zu der Frage der freien
Arztwahl im Gesetze Stellnng zu nehmen wäre und

3. ob es nicht rathsam erscheint , im Gesetze selbst zu bestimmen ,inwieweit die Behaildlung durch andere als approbirte Aerzte ge¬
stattet sein soll .

4 . Es wäre ferner zu erwägen , ob nicht ein günstigeres Der -
hältnitz zwischen de» Verwaltungskosteil nnd den Ka ssen -
lei st u n gen dnrch Lereinfachnng der Organisation zu erreichen wäre .

Ans der Stenerkoiumiftio» der wüittemü . Aaiumer .
— Stuttgart , 2 . März . In der heutigen Sitzung der Stener -

konimisston der Kamnier der Abgeordnete » , welche sich mit dem Ge¬
setzentwürfe betr . das Verbot der Malzsurrogate und einer
anderweitigen Progression der Malz st euer befaßte , be¬
antwortete der Finanz minister die Frage , ob die im
Frühjahr 1891 gescheiterte , dann aber wieder von der Abge¬
ordnetenkammer verlangte Reform der direkten Steuern
nun dem gegenwärtigen Landtage vorgelegt werde nnd sagte , diese
Frage sei entgegen gewissen Meldungen in württenibergischen Blättern
llach dem letzten Beschlüsse der Abgeordnetenkammer von den be¬
leidigten Ministerien sofort energisch in Angriff genommen worden .
Gegenwärtig liege die Sache beim Gesammtstaatsmiilisterinm . das seine
Entschließung unter eingehender Erwägung der einschlägigen Gesichts¬
punkte , namentlich auch des Fortganges der sonstigen Arbeiten deS
La 'ldtages treffen werde .

Italien .
— Nom . 2 . März . Der P a v st empfing henke , an seinem

90 . Geburtstag und dem 22 . Jahrestag feinet Erwählung ,die Kardinale und übrigen höheren geistlichen Würdenträger .
Der Kardinal Oreglia hielt eine Ansprache , in der er Gott

dankte , daß er dem Papste ein so langes Leben verliehen habe .

Auch itt dem Umgangskreise der Familie LezinS hatte der Haus¬
lehrer bereitwillig Aufnahme gefunden . Die Frauen und Mädchen
verzogen und bevorzugten den interessanten jüngen Mann , die
Männer betrachteten den Wohlunterrichteten , der über AlleS Aus¬
kunft geben konnte , mit Wohlwollen .

Nur einer machte ein« Ausnahme hiervon Onkel Christian ,wie der ältere Lezius fast allgemein genannt warb . War es eine
gewisse Eifersucht auf die Stellung , welche der jung « Mann im Hausedes Bruders erworben hatte , oder war er eine im Wesen der Seiden
Männer begründete instinktive Abneigung ? GenuF , Christian
stimmte in die Lobeshymnen , welche dem Hausgenossen seinesBruders allseitig gesungen purden , nicht ein ; er betrachtete ihn mit
sehr kritischen Augen und leisem Mißtraum . Besonders wollte
ihm die wachsende Vertrautheit und das allzu häufige ungestört «
Beisammensein seiner Schwägerin mit dem jungen Mann « nicht
gefallen , und er nahm Gelegenheit , seinen Bruder leise warnend
darauf aufmerksam zu machen .

Eduard lachte den älteren Bruder aus . Seine Frau seit acht
Jahre älter als der Hauslehrer ^ sie behandle ihn mit mütterlichenWohlwollen , oder wie eine Schwester den Bruder ; in dies « Harm¬
losigkeit einzugleisen , war « Sünde .

Als der ältere Bruder sich jedoch im Laufe der Zeit nicht ab -
weisen ließ , sondern seine Mahnungen und Bedenken wiederholte ,ward Eduard böse und verbat sich in gereiztem und entschiedenemTone jedes weitere Wort darüber , als eine Beleidigung sowohl seinerreinen , makellosen , wie seines ehrenhaften jungen Freundes .

In gegenseitiger Verstimmung hatten sich dir Brüder an jenemTage gerrennt , und wenn auch schon am nächsten Tage ein « Aus¬
söhnung stattgefunden hatte , so war doch seitdem «in Riß zurück -
geblirben .

. ^Stillen wünschte sich Eduard dir Zeit herbei , da sei»
einziger Sohn die Universität besuchen sollte , womit dem Verbleibendes Doktor Formey in feinem Hause rin Ziel gesetzt wäre .

(Fortsetzung folgt .) ^



In seiner Antwort erklärte der Papst, die Kundgebungen zurBruno - Feier seien nicht römisch , wenn sie auch in Rom statt¬
gefunden hätten ; er richte an alle die Forderung , Gott zu bitten,daß er dem blutigen Kriege in Südafrika ein Ende mache
Schließlich gab der Papst den Anwesenden seinen Segen . Später
fand ein längerer Empfang statt.

schule und Oeffentlichkeit.
AnS Fachkreisen gehen unS zu der Angelegenheit der Veröffent¬

lichung des Prüfungsberichts über das Real- und Reformgymuasium
folgende weitere Zuschriften zu :

-rd. 28. Febr. In Nr . 48II Ihres geschätzten Blattes
wird der Versuch gemacht, die Veröffentlichung einiger Sätze aus

. einem Prüfungsbeschetd, den der Großh . Oberschulrath dem hie¬
sigen Real- und Reformgymuasium zugehen ließ , zu rechtfertigen .Dabei wird aber der eigentliche Grund des Widerspruchs gegen die
Veröffentlichunggar nicht berührt und was zur Vetheidigung ange¬
führt wird, ist wenig stichhaltig . In dem Erlaß waren die Erfolgeder neuen Methode , die zur Aneignung der modernen Fremd¬
sprachen angewandt wird, anertannt und war hinzgefügt, daß die
Erfahrungen , die damit gemacht wurden, auch für den Lateinunter¬
richt benutzt werden . Nun wird diese Methode auch an der Ober¬
realschule , der Realschule und Höheren Mädchenschule ebenso ver¬
wendet, auch dort hat man günstige Erfolge und Anerkennung von
maßgebender Seite zu verzeichnen, ohne daß ein Urtheil darüber der
Oeffentlichkeit unterbreitet wurde . Somit wird durch die Veröffent¬
lichung nur dieses Bescheides der Schein erweckt , als ob diese Me¬
thode ausschließliches Eigenthum und ihre Erfolge ein besonderer
Vorzug des Real- und Reformgymnasiums seien, während doch
jeder richtig ertheilte Unterricht an den Fortschritten der Didaktik
theilnimmt. — Wenn als Zweck der Veröffentlichung die „Beruhig¬
ung der Eltern , di« ihre Söhne der Anstalt übergeben , wegen der ge¬
hegten Erwartungen " angegeben wird, so läßt sich diese Absicht wohl
am besten durch das Programm , das ja allen Angehörigen der
Schüler in die Hände kommt, erreichen. Welche Erwartungen sind
denn aber erfüllt ? In den unteren Klaffen stimmt der Lehrplanmit dem der Oberrealschule überein , so daß von speziellen Erfcßgen
der neuen Einrichtung nur für die fünf Monate des jetzigen Schul¬
jahres die Rede fein kann . Wenn nun für den hier beginnenden
Latnnunteiricht „leichte Verfügung über den Stoff und Sicherheit in
den bisher zugänglich gewordenen Elementen" hervorgchoben ist, sowird man diese Anerkennung auch für jede richtig geführte Sexta des
Gymnasiums in Anspruch nehmen dürfen. Für die Hauptfrageaber, ob in sechs Jahren das ganze Pensum des bisherigen Gymna¬
siums in alten Sprachen mit dem gewünschten Erfolg und ohne daß
anderes nothleidet, durchgenommen werden kann , ist mit der Er¬
fahrung von 5 Monaten noch nichts bewiesen, und der Erlaß ent¬
hält , so weit er bekannt ist , kein Urtheil über den Lehr plan der
neuen Schule. — Ferner berührt es sehr eigenthümlich , wenn nach
ausdrücklichem Zugeständnisse die Veröffentlichung eines amtlichen
Schriftstückes dazu dienen soll, einem „hier hochangesehenen Schul-
manne" entgeqenzutreten . Die angeführten, aus größerem Zusam¬
menhang (irren wir uns nicht — in der „Münch . Allg . Ztg .") her-
ausgenommenenWorte, richteten sich nicht gegen moderne Reformbe-
stebungcn überhaupt, sondern ihre Schärfe wurde hervorgerufen
durch die damaligen Berichte über auswärtige Reformgymnasien,
deren Leistungen in einer Weise gerühmt wurden, die den Unterricht
der bestehenden Anstalten in den Augen der Fernerstehenden herab¬
setzen mußte. So hieß es u. a. , die Schüler der Untertertia nach
neuem Lehrplan seien nach einjährigem Betrieb des Lateinischen
soweit , als die der bisherigen Schule nach vierjährigem.

Zum Schluffe möchten wir bemerken, daß wir die eifrige Ar¬
beit des Reformgymnasiums durchaus anerkennen , daß wir es aber
für billig halten, wenn diese Anerkennung auch anderen Schulen nicht
geschmälert oder versagt wird.

* # *
□ Der Tadel , welche' darüber aiisqesvrocken worben, dotz der Karls ,

ruher Stadtrath einen günstigen und anerkennenden P r ü f u n g s b e -
richt über das Real - und Reformgymnasium veröffentlichen
ließ, ist ohne Zweifel von Fachkreisen ausgegangen, wie am besten die
letzte Nummer der „Südwestd. Schulbl." beweist, wo ähnliche mißbilligende
Aeußcrungen vorgebracht werden . Was in der Hauptsache dagegen zu sagen
und mit Recht zu erwidern ist, das ist bereits in ebenso kurzer , als treffen¬
der Weise in Nr . 48 der „Bad . Presse " angeführt worden. Die Sache ist
aber an und für sich wichtig genug , um nochmals mit einem Wort daraus
zurückzukommen und noch etwas entschiedener, als geschehen öffentlich
Verwahrung einzulegen gegen Bestrebungen, welche darauf hinzielen,
unser höheres Schulwesen gleichsam mit einer chinesischen Mauer
zu umgeben . Man traut seinen Äugen kaum , wenn man in jenem Fach -
Statt liest , daß ernsthast der Versuch gemacht wird , der Sckulkommijsion
und dem Stadtrath das Recht zu bestreiten , einen solchen Prüfungsbcrich !
zu veröffentlichen . Die Schule, für welche Staat und Stadt Jahr für
Jahr so hohe Opfer bringen und welcher die Eltern einen so großen ThrU
der kostbaren Jugendzeit

"
ihrer Kinder anvertrauen müssen , sollte bis zu

dem Maße die Oeffentlichkeit zu scheuen wünschen , daß nicht einmal ein
so ganz allgemein gehaltener Bericht über ein neues Schulsystem weiteren
Kreisen zugänglich gemacht werden dürfte ? Wahrlich, es ist gar nicht

^ Theater , Kunst und Wissenschaft.
Spielpla« des Großh. Hoftheaters ;

- - In Karlsruhe :
Sonntag, den 4. : Abth. 0 . 39. Ab. -Borst. Mttel -Preise.

Abänderung : „Marie , die TochterdesRegi -
m e n t S"

, komische Oper in 2 Akten, Musik von Gaedano D o n i-
zetti . — Zum ersten Mal : „PanimBusch ".
Tanzspiel von Otto Julius B i e r b a u m, Musik von
Felix Mottl , Anfang halb 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr.

Dienstag , den 6. : Abthl. B. 39. Ab.-Borst. Mittel-Preise.
„Abu Hassan "

, Singspiel in 1 Akt nach einem Märchen aus
1001 Nacht , Musik von Karl Maria von W e b e r. — Zum ersten
Mal wiederholt : „P a n i m B u s ch

"
, Tanzspiel von Otto JuliusB i e r b a u m, Musik von Felix Mottl . Anfang 7 Uhr, Ende gegen

10 Uhr.
Donnerstag , den 8.: Abthl. 0 . 40. Ab.-Borst. Mittel-Preise.

„A i d a"
, große Oper in 4 A., Musik von Verdi , Ans. 7 Uhr,Ende gegen 10 Uhr.

Freitag , den 9. : Abthl. B . 40. Ab .-Borst. Kleine Preise. Zum
ersten Mal : „Graf Königsmark "

, Trauerspiel in 8 A .
von PaulHeyse . Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.

Samstag, den 10. : 20. Borst, außer Ab. zu ermäßigten Prei¬
sen. ( Dutzendkartengiltig.) Wallenstein , dramatisches Gedicht
von Friedrich Schiller: 1. Theil : Wallensteins Lager in 1
Akt und „D i e P i cc o ! o m i n i" in 5 Akten. Anfang 7 Uhr, Ende
nach 10 Uhr.

Der Verkauf der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung findet
statt : an die Abonnenten des Großh. Hoftheaters am Montag den
5. März von 11—1 Uhr Mittags (Reihenfolge B . C. A .) , der all¬
gemeine Vorverkauf und der Umtausch der Dutzendkartenvom
Dienstag den 6. bis einschließlich Freitag den 9. März . — Dutzend -
fatien sind auf der Hoftheaterkanzlei zu haben .

Sonntag, 11. : Abthl. A . 41. Ab.-Vorst. (Mittel -Pr .) „Di e As ri-
k a n e r i n"

, große Oper mit Ballet in 6 A . , Musik von G. M e h e r-
1t t 1. Ans . halb 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.

Der Vorverkauf zur 21. Vorst, außer Ab. zu großen Preisen :

anzunehmen, daß die Mehrzahl verständiger Schulmänner dieser Ansicht
sei ; viel eher sind es nur einzelne verschrobene Köpfe , einseitige Geister ,die solche Anforderungen stellen und dadurch beweisen , daß sie mit ihrem
poUlüchen Denken » m einige Jahizebiite , -rilckae' liene» sind .

Es ist zu hoffen , daß weder staatliche noch städtische Behörden durch
so unbegründete Vorwürfe sich irgendwie beeinflussen lassen , der
O e f f e nt l i ch l c i t ihr gutes Recht , der lebendigen Antheilnahme am
Schullebku . z» ent ' ciß » . .'gcr die aesebiehilichenVeihältniisegenauerk>» » t ,der wird nickt beüretten, daß die wicktigslen R - formen und Veibefieninaen,
besonders auf dem Gebiete der höheren Schule, immer erst infolge von
äußeren Bewegungenentstanden, also von außen in dieselbe hineingetragenworden sind. Es dürfte schwerlich ein Gebiet des Staats - und Kultur¬
lebens geben, das mebr geneigt ist , ungestört auf den bequemen hergebrach¬ten Babnc» m iter z » wandeln u »d sich auch den berechtigtsten Forderungen
des Zeitgeistes zu widersetzen ; sonst wäre es wohl nicht möglich , daß an
den badischen Gelchrtenschulen z . B . ein Lehrplan maßgebend ist, dessen
Grundlagen seit dem Jahre 1839 kaum wesentlich anders , als nur zu
Gunsten der alten Sprachen gerändert worden sind . Es darf nunmehrals allgemein bekannt angenommen werden , daß in dem so mächtig vor¬
wärts strebenden Großstaat Preußen , infolge tbatkräftigen Eingreifens
seines klar - und scharfblickenden jungen Herrschers , eine Reform des
böbere» Schulwesens in oolkatlmnilickeiN ld b . also nickt altvbilologi-
schem ) Sinne durchgeführt worden, die mehr und mehr den Beifall aller
einsichtigen Laien und Schulmänner findet. So kann man denn nur
wünlctie» , daß unter stärkerer Eiiiwiikung der Oeffentlichkeit und unter
Zurückdrangung der bis jetzt maßgebenden fachlichen Einseitigkeit auch
bei uns mit der Zeit jene Verbesserungen und (im Grunde unbedeutenden )
Veränderungen der Lehr- und Stundenpläne verwirklicht werden mögen ,die geeignet sind , den höheren Unterricht wieder etwas mehr in Einklang
zu bringen mit dem Kulturleben und den Bildungsbedürfnissen der
Neuzeit .

Amtliche Nacheichten.
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Großh . Hausesund der auswärtigen Angelegenheiten vom 20. Januar d. I . wurde

Expeditionsasfistcnt Julius S chm i d in Mosbach auf Ansuchen
unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhe¬
stand versetzt.

Badische Chronik.
* Mannheim, 2 . März. Znr Abstellung der znerst von der

Handelskammer Limburg erörterte » Schwierigkeiten , die bei der Ein¬
lösung von Ziiisscheincn gekündigter Werthpapicre zu entstehen
pflegen, wurde von der Handelskammer die Veröffentlichung von
Nestantenlisten im ReichSanzeiger und in den nach Befinden der zu¬
ständigen Zulassungsstellen geeigneten Lokalblättern enipfohlen.

* Heidelberg , 2. März . Gartenbauinspektor Maffias hieltim Gartenbauvercin einen höchst interessanten Vortrag über den
Schloßgarten zu Heidelberg . Einleitend erwähnte Redner, daß der
Garten, von seiner malerischen Umgebung abgesehen, sich mit anderen
hervorragenden Ziergärten nicht messen könne. Zur Geschichte des
Gartens übergehend , legte er dar, daß seine Anfänge in das Jahr1618 fielen , eine Zeit, in der der Gartenbau noch lediglich ökonomi-
sch«n Zwecken diente. Der prachtliebende Kurfürst Friedrich Wil¬
helm V. habe im erwähnten Zeitpunkt den Schloßgarten durch einen
berühmten französischen Baumeister und Gartenarchitekten anlegen
lassen. Mit seinem Regierungsantritt in Böhmen sei des Fran¬
zosen Thätigkeir beendet gewesen. 1622, im dreißigjährigen und
1869, im Orleanischen Krieg , sei der Garten der Verwüstung an¬
heimgefallen . Dieser Zustand währte bis ins Jahr 1803, das Jahrder Einverleibung der Pfalz in Baden. Im Aufträge Karl Frie¬
drichs habe der Vorsteher des berühmten Schwetzinger Gartens , Skell,eine umgreifende Neuanlage des verwilderten Gartens vorgenom¬men. Ein vom Gartendirektor Metzger entworfener, aus dem Jahre1829 stammender interessanter Plan weise das hohe Alter vieler noch
jetzt stehender Daumgruppen dar. Ende der fünfziger Jahre habe
Professor Hofmeister an Stelle der unterhalb der Schloßrestaura-'tion gelegenen Baumschule eine forstbotanische Anlage mit Etiketir-
ung der Nadelholzarten geschaffen und umgewandelt. Sein Nach¬
folger , Geh .z Hofrath Pfitzer, habe die oberhalb der Schloßrestau-
ration befindliche Terrasse mit immergrünen,- sonst nur unter heiße¬ren Zonen gedeihenden Laubhölzern angelegt . Die höhergelegene
Terasse sei später zu der sogen. Quitten-Allee umaestaltet worden .
Besch ittete Plätze , auf denen Gras nicht hätte tvachsen können, seienmit bestem Erfolg mit Epheu bepflanzt worden . (N . B. Lztg.)

b Breiten , 2. März. In der gestrigen Nacht brach in dem
benachbarten Orte Stein ein Feuer aus , welchem einige Gebäude
zum Opfer fielclw. Allem Anschein nach liegt Brandstiftung vor
und wurde heute Nachmittag der Knecht Jakob Kämmerer aus Stein
wegen dringenden Verdachtes der Brandstiftung vechaftet und ins
hiesige Amtsgefängniß e'ingrliefert.

* Fretburg , 2. März . Nachdem die portugiesische Regierungdie Pest in Oporto offiziell für erloschen erklärt hat , hat Herr Prw
fessor Dr . Schottelius in Fretburg die von ihm mit Unterstützungder badischen Regierung beabsichtigte Forschungsreise Nach Portugal
aufgegeben und sich nach Bombay eingeschifft.* Areivnrg , 2. März. Bon der Münsterbau-Vereinskasse in
Freiburg wird mitgetheilt . daß die Gewinne bis einschließlich1000 M. bei ihr jetzt schon erhoben werden können.

Götte rdämmerun g
"

, am Sonntag den 28. März findet
statt : an die Abonnenten des Großh. Hoftheaters am Montag den
12 . März von 11—1 Uhr Mittag (Reil̂ nfolge 6 . A. B .) , der allge¬meine Vorverkauf (s . o .) von Dienstag den 13. an bis einschließlichSamstag den 24. März an Werktagen jeweils von halb 10 UhrVorm, bis 1 Uhr Mittags und von 3—5 Uhr Nachmittags.

In Baden :
Mittwoch, den 7. : 25. Ab .-Vorst . Neu einstudirt: „M a x u n dMort tz

"
, ein Bubenstück in 6 Streichen. — Ballet (I mBlun > enhain , bunte Tänze) . Anfang 6 Uhr, Ende nach 8 Uhr.Bei dieser Vorstellung ist es gestattet , daß eine erwachsene Per¬

son ihren Platz mit einem Kinde theilt, oder, daß für zwei Kinder
nur eine Eintrittskarte gelöst wird.

— Großh. Hostheater zu Karlsruhe. Der poetische Vor¬
wurf des Tanzspicles „PanimBusch "

, welches , mit Musik von
Felix Mottl , am Sonntag im Großherzoglichen Hoftheater zum
ersten Male aufgeführt werden soll , ist von Otto Julius Bierbäum , dem Dichter der Oper „ Lodetanz " . Die Handlung des
Spieles ist in Kurzem folgendes : Auf einer Waldwiese wird von
bisher zugänglich geworderjen Elementen " hervorgehoben ist, so wird
den Zöglingen eines Knaben - und Mädchen -Instituts , welche ,unter der Führung ihres Lehrers und ihrer Gouvernante, einen
sommerlichen Äusflug gemacht haben , ein ländliches Fest gefeiert .Als die jugendliche Heiterkeit ihren Höhepunkt erreicht hat , erhebt
sich verwundert der „große Pcm "

, welcher hinter einem Strauchvon wilden Rosen seinen Mittagsschlaf gehalten hat. Sein An¬
blick jagt die Anwesenden in schreckensvolle Flucht, nur ein bereits
erwachsener Schüler und eines der größeren Mädchen bleiben allein
zurück. Sie haben von der Erscheinung des „Pan " nichts bemerkt,da sie liebend in ihren gegenseitigen Anblick versunken waren.
„Pan " findet Gefallen an dem jungen Paar und beschließt, es zu
vereinigen . Nach einem zärtlichen Tanz , zu dem ihnen „Pan " mit
seiner Flöte aufspielt, sinken sie in Schlaf. „Aphrodite" naht mit
ihrem Gefolge , und es entwickelt sich ein Fest , welches in einer
Huldigung für „Aphrodite" und „Pan " gipfelt. Da ertönen
Kirchenglocken aus dem nahen Dorfe, vor deren mächtigen Tönen

Das Leichrnbeaätt.qnitz Georg Meyer 'S .
bn LeidelSerg. 2 . März. Das eigentliche Leicheiibegängniß deS

Geh. Raths Georg Meyer vollzog sich nach Schluß der Trauer-
feier (über die wir gestern schou berichteten) unter überaus großer
Theilnahme aller Kreise der Bevölkerung. Um halb 5 Uhr bewegte
sich ein stattlicher Zug von der Universstät nach dem Fried Hofe.Als Vertreter des Großherzogs war Freiherr von Babo anwesend,alsVertreterder Staatsregiermig Minister v o n B r a u e r . ferner Ver¬
treter der Landstäiide , die Abgesandte» der auswärtige» Universitäten ,die Spitzen der Behörden , ferner die Studentenschaft mit umflorten
Fahnen, das akademische Lehrcorps , das Offiziercorps und eine
Menge Leidtragender .

In der Kapelle des Friedhofes wurden verschiedene An¬
sprachen gehalten mrd viele Kränze am Sarge niedergelegt . Nachder Einsegnung der Leiche legt Prinz Karl von Baden Namens
der 1 . Kammer, Professor Ost ho ff Namens der Universität Heidel¬
berg , Rcichstagsabgeordneter Bass er mann Namens des Central-
Vorstandes der nationalliberalen Partei des Reiches und der
nationalliberalen Neichstagsfraktioii , Landtagsabgeordneter BinzNamens der nationalliberalen Partei Badens und verschiedene
nationalliberale Vereine und studentische Korporationen von hier und
auswärts , sowie Vertreter von der Universität Fretburg lind Jena
Kränze nieder. Ferner spendeten Kränze Prinz Karl » GräfinRhena und Prinzessin Wilhelm . Nach 6 Uhr wurde die Leichein das Krematorium gebracht und der Feuerbestattung
übergeben.

Der Universität sind nachträglich noch folgende Beileids¬
bezeugungen zngegangen : Ein Telegramm aus Koblenz unter«
1 . März :

„An den Prorektor Hofrath Dr . Osthoff ,
Universität Heidelberg.Der Universität spreche ich mein aufrichtiges Beileid ans an¬

läßlich des schweren Verlustes , den sie durch den Tod des Geh.Rath Georg Meyer erlitt.
Friedrich . Erbgroßherzog."Weiter ist ein Beileidsschreiben von dem Rektor der UniversitätStraßburg , Professor Dr. Ziegler , eiugelaufen .

Die nationalliberale Partei Heidelbergs beabsichtigt, an einem
der nächsten Sonntage eine Trauerfeier für Georg Meyer»ud den am gleichen Tage verstorbenen treuen Parteigenossen KarlLeimbach zu veranstalten . Die Feier wird der Zeit nach so ge¬legt werden, daß auch den Parteifreunden und Verehrern der Ver¬
blichenen in beit Orten der näheren und der weiteren Umgebung
Heidelbergs die Möglichkeit geboten ist , der Trauerfeier beizu«wohnen.

Ans den Nachbarländern .
* ZLeerkekden , 2. März. Durch Erhängen machte ein hiesiges

Dienstmädchen seinem Leben ein Ende. Eigenthümlicherweise war
Furcht vor dem Tode Ursache des Selbstmordes. Das Mädchenhatte nämlich eine böse Hand, an welcher Blutvergiftung eingetretenwar . Die Furcht vor dem Weitergehen der letzteren trieb sie inden Tod.

Festkommers.
*st* Karlsruhe , 3. März.

Anläßlich der Gewährung des Rechts an die Technische Hoch¬schule, den Titel Diplom -Ingenieur und Dokt r-Jugenieilr zu ver¬
leihen , veranstaltete die Stadtgemeinde zu Ehren der Technischen
Hochschule gestern Abend einen Festkommers in der großen Festhalle.Durch die Fahnen der verschiedenen Corps, Verbindungen und Vereinewurde der Halle ein besonderer Schmuck verliehe». Die Galerienwaren von
reichem Damenslor besetzt. Unter den Ehrengästen befanden sich die HerrenStaatsminister Nokk und Minister v . Brauer , kommandirender
General v. Bülow , Stadtkommandant Generalleutnant v. Brö-
sigke , mehrere Generäle , Oberbürgermeister Schnetzler , Landes¬
kommissar Geh . Ober -Reg -Rath Braun , Domänenrath Lewald ,Oberschulrathsdirektor Geh . Rath Dr. Arnsperger , Geh . HofrathDr . v. Sallwürk , Hoftheaterinteudailt Dr. Bürklin , Bürger»
Meister Siegrist und eine größere Anzahl Stadträthe .

Herr Oberbürgermeister Schnetzler eröffnen den Kommersmit einer kurzen Begrüßungsansprache : Namens der Stadtgemeinde
heiße ich die hochverehrlichm Gäste herzlich willkommen und sprecheIhnen meinen Dank aus , für Ihr so zahlreiches Erscheiileu. Zuunserem großen Bedauern kann S . K . H . der Großherzog in Folgeeiner Erkältung nicht zu der heutigen Feier erscheinen . Ein traurigerAnlaß, die Beerdigilng zweier hervorragender Männer des öffentlichenLebens, des Geh. Rath Prof . Meyer und des Landtagsabg. Leimbachin Heidelberg , hält auch S . G. H. Prinz Karl und die Präsidiender beiden Kammenl der heutigen Feier fern . Herzlich begrüße ichdie Vertreter der Großherzoglichen Regiernitg und die Herren Pro¬
fessoren und Studenten. Mit Stolz blicken wir auf die Technische
Hochschule in der Hoffnung , daß die Technische Hochschule die Er¬
wartungen , die das Land auf sie setzt, wie bisher
auch in Zukunft erfüllen wird . Auch den Damen sollte ichals Vertreter der Stadt einen besonderen Willkommensgrnß entbieten,doch wird dies später noch ein jüngerer Redner besser thun als ich.Indem ich beit Kommers eröffne , übertrage ich das Präsidium dem
Herrn stuck. Mall (Arminia ).
der heidnische Zauberspuck versinkt. Der heraufsteigende Vollmond
beleuchtet das noch immer schlafende Paar . Nun kehrt auch die
Jnstitutsjugcnd , sammt Lehrer und Gouvernante, suchend zurück,das Paar wird entdeckt und mit einer Strafpredigt bedacht. Da
nähern sich , für die Beiden bittend, die Kinder den hohen Vorge¬
setzten , welche sich auch endlich zum Verzeihen bereit finden lassen.Ein Schlußianz stellt die allgemeine Heiterkeit wieder her und auseinem Felsblock rm Hintergrund wird „Pan " sichtbar , welcher
glänzend beleuchtet, durch Nicken mrd Taktgeben seine Zufriedenheit
kundgiHt.

K . H . Karlsruhe, 2. März . In der am 1 . März diesesJahres abgehaltenen Sitzung des Alterthmnsvereins sprach Herr
Archivaffessor Dr. Brunner über „Heinrich von Klingenberg,ein Staatsmann und Kunstfreund auf dem Konstanter Bischofstuhl
(1293—1306) " und entwarf dabei von diesem in geistlichen tme in
weltilchen Dingen gleichmäßig erfahrenen Kirchenfürsten ein an¬
schauliches Bild . Heinrich entstammte dem Geschlecht , das auf der
Burg Klingenberg im Thurgau seinen Sitz hatte. Er studierte in
Bologna, wurde I)r. decretorum und diente dann dem KönigRudolf als Borsieher von dessen Kanzlei. Diese Stellung er¬
öffnete ihm einen weitreichenden Einfluß auf die Geschäfte des
Reichs . Der König wollte seinem Beamten ein Bisthum ver¬
schaffen, und dieser kandidierte ein Mal in Freising, ein anderes Malin Passau , als diese beiedn Stühle erledigt waren. Doch erst nachdem Tode seines Gönners erreichte er das Gewünschte , indem er1293 Bischof von Konstanz wurde . In dieser Eigenschaft wirkte
er vorbildlich für die wirthschaftliche Entwicklung am Oberrhein.Er war ein Finanzgenie. Sein Bisthum war das größte im da¬
maligen Deutschland. Er trieb durchaus habsburgische Politik ,
sodaß er gegen König Adolf von Nassau anfangs einen schwere «Stand hatte. Doch wußte der kluge Mann sich auch mit dem
Gegner Habsburgs abzufinden. König Albrecht benutzte ihn alk
Diplomaten und ertheilte ihm den Auftrag , in Paris die Verlobung
zwischen Albrechts Sohn Rudolf und Blanka, der Tochter Philippsdes Schönen , zustande zu bringen. Schon vor seiner BischofSzeitwar er zweimal nach Rom gesandt worden im Aufträge König

i



SW 53. « adtfche PreNe. Sette 3.
Dieser übernahm düs Präsidium und bracht« nach dem ersten

Liede und einer Muiikpiece der Kapelle des Feldartillereie-Regiments
Kr . 14 de» Toast ans Kaiser und Gxoßherzog ans . den Dank aus¬
sprechend für die hohe Auszeichnung , die der technischen Hochschule
durch die Gewährung der Verleihung der Rechte eines Dr - Ingenieurs
ijlch Diplom - Ingenieurs , zu Theil geworden , und das Gesöbniß
Wperbrüchlicher Treue der gkadeinischen Jugend erneuernd .

Hierauf hielt Herr Ober - Bürgermeister Schnetzler folgende
Kede :

Hochansehnkiche Festversammlung l
Durch die festliche Veranstaltung, zu welcher wir Sie auf

hente hierher eiilgeladen haben, wollten wir nnsrex lebhaften
Freude darüber Ausdruck geben, daß nunmehr unsrer Technischen
Hochschule das Recht zur Verleihung akademischer Würden und
Titel gewährt ist und daß sie damit auch äußerlich ans die gleiche
Stufe emporgehoben wnrde , welche die Universitüteil
in dem öffentlichen Lebe» unseres Vaterlandes ein-
uehme». Mit gutem Grunde haben Sie Ihre erstetuldigrutg Sr. Majestät dem Kaiser und S . Königl . Hol-eit dem

roßherzog entgegeugebracht, den beide» weisen Fürsten, welche
: es von jeher als ihre besondere Aufgabe angesehen haben , die

Bedürfnisse ihrer Zeit zu erforsche » nnd zn »erstehen und welche
sich , ihrer erhabene» Pstichte» schaffensfroh und schaffcnsmuthig
eingedenk, den Weg zu dem als gilt nnd richtig Erkannten durch
Bornrtheile niemals versperre» lassen. Es ist ei» großer, in viel¬
fachen praktischen und ideellen Beziehungen wirksamer Fortschritt,
haß nunmehr di« Studirende» der Technischen Hoch¬
schule wie jene der Universitäten in der Lage
sind , sich ei» äußeres Zeichen zu erwerben , durch welches sie sichin der ganzen Welt als wtffenschaftlich gebildete Männer jederzeit

- legitimste» könne ». Aber die Bedeutimg des landesherrlichen
Aktes, den wix heute feiern, liegt noch tiefer : es beruht darin
die Anerkennung der Technik als eines für uufcr geistiges
Leben mit den alten Fakultäten völlig gleich berechtigten
Faktors. Mit der humanistischen sahen wir lang schon
die technische Muse heiß zn de» krönenden Zielen stiegen.
Nunmehr aber ist dieser Muse von Fürst und Staat feierlich be¬
zeugt, daß sie an den krönenden Ziele » angelangt ist und junger
Lorbeer schmückt ehrenvoll ihr sieghaftes Haupt. Ich glaube , die

- Technik, die zugleich Wissenschaft ist nnd Kunst, nnd die in
wunderbarer Weise das Leben der Völker nuigestaltet __

und zu
höheren Kulturstufen «niporgeführt hat , ich glaube, die Technik
hat die ihr gewordene Ehrung wohl verdient .

Sie kennen gewiß Alle, meine Herren , die Legende von den
Siebenschläfern , von jenen 7 Jünglingen , die zur Zeit der Christen -
verfolgimgen in einer Felshöhle, darein sie sich geflüchtet hatte » ,
eutschlummerten und dann nach hundert Jahren , als der Stern des
neuen Gottes unangefochten sei» mildes Licht über die beglückte

/ Menschheit herniedergoß, zip» Leben wieder erwachten und sich des
seither Gewordenen in frommem Staunen erfreuen komsten. E>»
ganz anderes , aber sicherlich nicht minder kräfriges Erstaunen dürfte
Jeden ersaffen, der etwa heutzutage nach hundertjährigem Schlummer
in die Lage käme, di« Welt auf's Neue zu betrachten .

Stellen Sie sich einmal vor , mein; Herren , wir fänden hier
in Karlsruhe an einem schönen Sommerabend irgendwo 7 Jüng¬
linge, die anno 1800 eingeschlafe » und seitdem nicht wieder wach-
gkworden sind , und es gelänge uns - sie zu Bewußtsein zuriick-
zurnftn, Wenir die 7 Jüngling « einstens Studenten waren , so
ist die Vermuthnng nicht ganz von der Hand zn weisen , daß sie
nach so langem Schlnmmer das Bedürfniß, sich zu erfrischen, und

- insbesondere einigen Dnrst empfinden. Wir werden daher gut
. und weise handeln , wenn wir sie gleich zn einem Glase

Bier einkaden und zn diesem Behnfe ein zeit¬
gemäßes Etablissement anfsllchen , etwa von Moninger
oder Hopfner oder Printz oder auch von einem ackdern unsrer her¬
vorragenden Künstler, welche durch eine geniale Entwicklung der
in Malz und Hopfen verborgenen Kräfte das Dasein ihrer Mit¬
menschen zu verschönern verstehen. Me 7 Jünglinge werden aber
unsere Einladung wahrscheinlich mit gemischten Gefühlen auf¬
nehmen , denn vor 100 Jahren war sommerlicher Biergenuß,
auch wenn man sich dabei in mäßigen Grenzen hielt, so viel ick
weiß, ein wenig erfreuliches und vom Standpunkt der Gesund¬
heitspflege keinesfalls zu empfehlendes Unternehmen. Es wird
daher eine gewaltige Verwunderung absetzen, wenn wir unfern
Gästen den kühlen, klaren, schaumgeschmückten und wohlbekömm -
ltchen Trank kredenzen, uNd auf die Frage , wie so etwas nur mög¬
lich sei , ihnen antworten , daß 'die moderne Technik uns nicht nur
gelehrt hat , das Eis des Winters über den Sommer aufzube-
tvahren , fordern auch jederzeit Eis zu fabrizieren, so viel wir
wollen. Während wir in Besprechung dieser Dinge gemüthlich
beisammmsitzen , kömmt vielleicht Einer hinzu, der erzählt, er
habe heute in Mailand gcfrühstllckt, in Bern zu Mittag gegessen
und freue sich jetzt , den Abend in Karlsruhe zuzubringen. Wir
werden es den Jünglmgem nicht verübeln können , wenn sie unfern
Reisenden für einen argen Aufschneider halten und auch uns mchi
recht glauben wollen, wenn wir ihnen darzulegen versuchen, welch

'
ein Verkehrsmittel die Technik in den Eisenbahnen für uns ge¬
schaffen hat. Wie wird aber das Erstaunen wachsen, wenn noch

Rudolfs . In Konstanz sammelte der bedeutende Mann einen Kreis
von Dichtern und Gelehrten um sich und war vielleicht auch selbst
schriftstellerisch thätig. EL ist sogar wahrscheinlich , daß er an der
Schöpfung unserer großen Heidelberger Liederhandschrift betheiligt
war. Der Vortrag wurde durch bildliche Darstellungen erläutert .
Die Zuhörer, überrascht von dem Reichthum des Gebotenen , spen¬
deten dem Redner reichen Beifall.

Berlin , 2. März . Rach der Erstaufführung des Lauff 'schen
Dramas „Der Elsenzahn" im königlichen Schauspielhaus erhielten
Rosa Poppe und Adalbert M a t k o w s k y den Titel als
„königliche Hofschauspieler "

. Die Mitglieder der könig-
Iidfjen Bühnen führen sonst nur die Bezeichnung „königliche Sänger" ,
„königliche Schauspieler" usw. Herr Ke t r erhielt in Anerkenn¬
ung seiner Verdienste um die Spielleitung oen Kronenorden vierter
Klasse.

Berlin , Z . März . Mit der l s r H e i n z e und ihren Bezieh¬
ungen zu Kunst WissenschastundLiteratur wird sich
Hierselbst eine öffentliche Versammlung beschäftigen ,
welche ein Komitee von ersten Vertretern der betheiligten Kreise für
nächsten Sonntag einberuft. Als Referenten werden zu dem The¬
ma sprechen die Herren: Reichstagsabgeordneter K . Schrad er,
Professor Gustav Eber lein , Prästdent der deutschen Bühnenge-
nvssenschaft Hermann Nissen und Hermann Südermann .

--7: Wien, 3. März . Die „Abendpost " meldet : Hofkapellmeister
HanS Richter reichte von Manchester aus sein Entlass -
ungsgrsuch ein. Die Generalintendanz bewiligtc
dasselbe .

Wien, 2. März . Der BühnenschriftstellerLudwig H e l d istgestorben . _
Vermischtes .

)-( Paris , 2. Marz. Di« „ schöne Otero" hatte wieder einen
Strauß mit ihrer Putzmacherin vor Gericht auszufechten . Für ein
Maskenkostüm : Kleid aus weißem Sammet , Mantel aus weißemAtlas und Goldstickerei usw . sollte sie 3666 Fr . bezahlen . Das
pariser Eivilgericht war so gütig, davon 500 Franken zu streichen.

ein Andrer kömmt und mitrheilt, daß er soeben mit einem Ge
schäftsfreunde , der in Berlin weilt , eine mündliche Unterredung
gepflogen habe, der Geschäftsfreund sch etwas heiser gewesen, man
habe es ihm an der Stimme angemerkt , die Influenza scheine auch
in Berlin zu herrschen ; nnd wenn noch ein Dritter kömmt —
etwa ein Vertreter der Presse , die doch überall zuförderst dabei
sein muß. wo etwas Merkwürdiges sich zuträgt - -- ein Dritte
also mit einer Depesche aus Afrika, welche den Ausgang eine:
heute früh dort stattgehabten Schlacht meldet . Die Technk
und immer wieder die Technik! Unvermeidkich befinde
sich in unserer Gesellschaft auch ein Amqtenrphotograph, der als¬
bald den 7 Jünglingen eine wohlgelungene Momentaufnahme
ihrer irdischen Erscheinung präsrntirt und den sie wie einen Hexen¬
meister mir begreiflicher Scheu betrachten . Wieder die Technik!
Und dann führen wir die Jünglinge stolz durch die hell beleuchtete
Kaiserstraße, wo zahlreiche Gas - und elektrische Lichter den Ruhm
der Technik verkünden . Zu ihrer Zeit ist es hier noch Lanz
finster gewesen, und keine Laterne hat den jugendlichen Ueber-
muth des Nachts von der Kneipe Heimkehrenden in Versuchung
gesetzt , den Stadtvätern und der Polizei durch Ausdrehen des
Hahnes « in wohlbegrün deies Aergerniß zu bereiten . Was werden
aber unsere Jünglinge erst für Augen machen, lvenn sie mit »ns
die elektrischen Wagen der Straßenbahn besteigen, wenn sie einem
modernen Centauren, einem Radfahrer begegnen, oder wenn gareine hübsche Radfahrerin wie ein flüchtiges , leider nicht festzuhal¬tendes Traumbild an ihnen vorüberhuscht ? ! Natürlich führenwir unsere Gäste auch zum Bahnhof und da werden sie uns sicherfür höchst unbescheidene Menschen halten, wenn wir ihnen klagen ,daß das ein : ziemlich altmodisch« und ungenügende Einrichtung
sei , derer, Ersatz durch einen der modernen Technik entsprechendenNeubau überall dringend gewünscht werde. Ja die Technik, meine
Herren ! Ick zweifle nicht im mindesten daran, daß unsereJünglinge , selbst wenn es 7 doctores juris maxima cum laude
gewesen sind, den allergrößten Respekt vor d«r Technik empfindenund keinerlei Einwand dagegen erheben, daß die technische Hoch¬
schule, wo dieses gewaltige Können gelehrt wird , in Rang und
Ansehen der Universität nunmehr gleichsteht.Bei all ' der wunderbaren Umwandlung, welche das mensch¬
liche Leben sei : ihrer Zeit durch die Technik erfahren hat, werdenaber die Jünglinge , wenn sie länger unter uns verweilen , doch be¬merken, daß die Menschen selbst in dem beweglichen Wechsel der
Dings ganz und gar die gleichen geblieben sind, , daß dir näm¬
lichen Leidenschaften wie früher ihre Herzen erfüllen, daß die näm¬
lichen Tugenden sie zur Höhe und die nämlichen Fehler und Laster
sie zur Tiefe ziehen, daß die Räthscl des Daseins noch nicht gelöstsind, daß es auch heute kein Glück giebt , außer welches im Be¬
wußtsein treuer Pflichterfüllung, in Güte und edler Menschlich¬keit beruht und daß es noch immer die höchste Aufgabe der Jugendist. in Arbeit und Selbstzucht nach diesem Glück zu ringen.Nicht nur zu tüchtigen Technikern , sondern vor allem auck
zu tüchtigen Menschen und Bürgern soll d'ie Hochschule ihre Stu¬denten heranbilden und daß ihr dies auch künftig im weitestenUmsang gelinge , daß das Vaterland an seinen DiplomingenieurenImmer Freude, Ehre und Nutzen erleben möge, das ist mein innigerWunsch , wenn ich Sie jetzt ausfordere , die Gläser zu erheben undmrt mir einzustimmen in den Ruf: die technische Hochschule lebe
hoch !.

Der Rektor der technische» Hochschule . Herr Hofrath Brauererwiderte mit folgenden Worten :
Hochangesehene Festversammlung l

Scho» oft hat sich die Karlsruher Studentenschaft in dieserschönen Festhalle beim schäumciiden Gerstensaft ziisammeiigefiinden,wenn es galt, der Begeisterung für große , gemeinsame Ziele Aus¬druck zu verleihen. Einzig in seiner Art ist aber der Anlaß, der fieutrfeilte Anziehungskraft ans die hier versammelten jilgendlichen Schaarc»ansgenbt hat . DieStadt Karlsruhe , die Besitzerin dieses auditorium maximum . unsere Mnsenstadt selbst hat gerufenSie wollen bei dem wichtigen Ereigniß , mit welchem da -'-Nene Jahrhundert nils begrüßte auch den Götterfunken derFreude zur erwärmende» Flamme anjacken. wohl wissend, dasWärme und Arbeit in engster Wechselbeziehimg stehen. IhrRuf hat freudigen Wiederhall gefimden , und ich bin sicher, daßich das allgemeine Gefühl ansdrücke, wenn ich im Namen derstudierenden Jugend und der älteren Semester für die Ver -alistaltniig des heutigen Festes den wärmsten Dank ausspreche .Ich fuge den aufrichtigsten Dank für die soeben verklungenenWorte, welche von n euem Zeugniß dafür abgelegt haben, wie
wohlwollend die Stadtverwaltung , insbesondere der verehrte HerrOberbürgermeister der Technischen Hochschule gegenüber ge¬sonnen ist . j

Diese Gesinnung hat sich schon oft durch die That bewährtund wenn ich alle Materiellen Förderungen crufzählen wollte oderkönnte, welche die Technische Hochschule seit ihrem Bestehen durckWe Ovferwilligkeit der Stadt Karlsruhe erfahren hat. so MüS
ich Ihre Geduld stark in Anspruch nehmen . Unser Dank für-diese Wohlthaten wird nicht gemindert durch die Ueberzeugunqdaß . diese Fürsorge in der Erwcrthung glcichwerchiger Gegenleiftungen begründet ist , ist doch das gegenseitigste Interesse die
sicherste Gewähr für die Dauer der Freundschaft.

Wir müssen mir wünschen, daß es unS stets gelingen möge,dergleichen berechtigte Erwartungen zu .erfüllen-Was die T e ch n i k uNd ihre S ch u l e zum Wohle der Stad !
beitragen kann ist zwar für deren äußere Erscheinung un!d fürdas Wohlbefinden der Einwohner nicht unwichtig.

Stetiger und tiefer ist aber , wie mir scheint, der Einfluß,-dry die StM auf ihre Hochschule ausübt . Der Geist , der' in der
Bürgerschaft lebt, der genius loci , bet pgZ Gemeinwesen durch -
dringr, er wirkt unmerklich auch auf die studierende Jugend undwird als Frucht akademischer Jahre Mit hinausgenommen in das
Berufsleben als wichtiger Bestandtheil des gerreiften Charakters .So ist jeder B ü r g e r , der diesen genius loci durch Wort undThat beeinflußt, jeder K ü n st l e r. dem es gelingt die Menschen -
srele und besonders die Seele des so leicht empfänglichen Musen -
sohnes zu finden , ein Mterzieher der Jugend, ein Mitglied des
Lehrkörpers der Hochschule . Ich brauche nicht auszuführen ,was Karlsruhe in diesen Beziehungen seiner Hochschule ist. Dochauch die Natur nimmt theil an der Bildung von Geist und Ge -
müth . Kann sich auch Karlsruhe cm Schönheit der Lage nicht ver¬
gleichen mit den badischen Universitätsstädten, so ist es doch mitvielen landschaftlichen Reizen bedacht, und manches , was dieNatur versagte , hat fleißige Menschenhand unter genialer An¬
leitung geschaffen.

Schauen die Berge auch nicht so hoch herein in unsere Straßen ,wie in Heidelberg und Freiburg, so schweift doch der Blick des
wanderlustigen Studio gern emtlang an der Kette dunkler Berge,von denen bald die Lohe der Bismarck -Säule durch die Nacht
leuchten soll , oder er schweift hin zu den überrheinischen Bergen,deren Anblick deutsche Herzen immer wieder entslammt , dem
Hcldengeschlecht zu o nken . welches vor dreißig Jahren die Wacht
am Rhein gehalten qat — fest und treu.

. Fast will es mich auch bedünken, als passe die offene . Lage
unserer Stadt besser zur Technik, welche dem suchenden Gedanken

keinerlei Schranken setzen darf und für deren Aufgaben in derWelt eine andere Grundstimmung erforderlich ist als die Idylle
des stillen Thales.

Diele von denen, die hier in Arbeit und Frohsinn zu Männer«
hexangkreift sind , haben wieder ihre Söhne der Stadt ihrer
Jugenderrrnnerungen anvertaut, ein Beweis daß he genius looi
in ihrer Seele Wurzel geschlagen Hai . In der Hoffnung , daß e»'
so bleibe , lassen Sie uns . alle Wünsche für die Haupt - und Resi¬
denzstadt Karlsruhe , für ihre Verwaltung udd ihre Bürgerschaft
zusammen fassen in dem Ruf : Karlsruhe soll leben hurrah hoch !

Im Anschluß hieran stinnnte die „Corona" di« „ Hymne auf
die Technik " vo» L. Gromer an . Im wetteren Verlaufe des Com»
merses toasteten Herr stad. wg. Schnittspahn auf die Professoren.
Namens des Professorenkollegiums erwiderte Herr Prof. Dr von
Oechek Häuser in längerer , bilderreicher, ermahnender , an di«
Eonimtkltoiien gerichteten Rede, schließend mit einem Toast auf
pic akademische Jugend. Der letzte Toast des offiziellen Theiles galt
den Damen , ansgebracht von Herrn Bauingenieur Spieß in
poetischen Worten . Unter Gesang, Musik und Rede» nahm di«
festliche Veranstaltung den schönsten Verlauf .

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 3. März .

* Hofbericht. Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing
gestern Vormittag den Minister Dr. Buchcnberaer zu? Vortragser-
taltuuz und ert'heilte darnach dem Geheimerarh und Nachmittagslud Abends hörte Seine Königliche Hoheit dir Vorträge des Majors

boini Pannewitz und des Legationsraths Dr. Seyb .* Im Aerzeichnitz der Uiireiioffiziere, welch« mit Cronje ge-
sangen genommen wurde», befindet sich auch , wie „ Ff. Z." meldet ,
der Her? von Augenstein , der permnthllch Holländer sei. Es wird
jepoch .nicht vermuthet , daß dieser Offizier unser Landsmann Augen-
stein isst

' der s. Z . im Leib-Grenadier -Regiment zu Karlsruhe diente
and später als Freiwilliger bei Ausbruch des Krieges in die Buren-
armee eintrat.

« Karlsruher Anleihe . Auf den Prospekt im Jnseratenthest
betreffend die Subskription ms die 4y2 Karlsruher städtische An¬
leihe . machen wir besonders aufmerksam -*t * Eine vollständige Schneedecke , wie mitten im Winter , be¬
deckte heute Morgen die Landschaft. Der März hat sich recht
reaktionär angelassen.

*f * Der ArbeiterbildungSverein hat seinen Geschäftsberichtfür das Jahr 1890 ausgegeben . In recht augenfälliger Weise geht
di« ersprießliche Wirksamkeit des Vereins unter seiner derzeitigen
Leitung hervor . Es wurden nicht weniger als 60 Montagsversamm¬
lungen, 53 Ausschußsitzungen und 2 Generalversammlungen im B»-
richtsjahre abgehalten . Unterrichtsstunden wurden in Buchführung
von Herrn Oberrechnungsrath Edelmann, im Zeichnen von Herr »
Bcmtpchniker Hock , im Rechnen und Schönschreiben von Herrn Haupt¬
lehrer Ritzhaupt, im Gesang von Herrn Seminarlehrer Schlatter,im Turnen von Herrn Schreinermeister Rudi (im Sommer ) und
im Französisch von Herrn Lehramtsprakttkant Wagner «rtheilt. 18
Vorträge von verschiedenen Herren wurden gehalten . Aus der Bi¬
bliothek von 1411 Bänden wurden 465 Bände entliehen. Der Ver -
niögensstand des Vereins weist auf Jahresschluß 53, §34 Mk. 50 Pf .Aktiva und 32 .800 Mk, Passiva, somit reines Vermögen 21,034 Mt.50 Pfg . nach. Die Krankenkasse, welche 1 Mark 50 Krankengeld
pro Tag vergütet , verfügt über ein Vermögen von 669 Mark 63 Pf .,die Sterbekasse über rin solches von 768 Mk . 80 Pf . und die Spar¬
kasse über ein solches von rund 42,000 Mark. Auch die Unterhaltungund Geselligkeit wurde gepflegt. Mit ansehnlichen Geschenken wurde
auch in diesem Jahre der Verein bedacht , s» u . A. von Sr . Kgl. H.deni Großherzog , von Sr . Gr. H . dem Prinzen Karl von Baden ,von I . K . H . der Prinzessin Wilhelm , vom Großh . Ministeriumdes Innern für Unterrichtszwecke, vom verehr! . Stadtrath Karlsruhefür Unterrichtszwrcke, von Herrn Generalintendant Bürklin , von
Frau Dr . - Busch, von Herrn Hofbaudirektor . Hemberger . Die Ge¬
sellschaft „Elektra" trat in den Verein ein mit ihrem ganzen In¬ventar.

Hl - Fulber-Fastnachtstall . Am Montag , 26 . Hornunganuo jubilo 00 — siehe Poststempel — fand im zur Feier deS
Abends pompös beleuchteten und luxuriös-sexiös geschmückten
„ Stall " im Restaurant „ Klapphorn " die Fastnachtsttzung der
Fuldcrei statt. Unter Mitwirkung einer vollställssigen. kostümirten
Nationalkapelleaus Kiautschou entwickelte sich denn auch von 8 Uhrab ein buntbewegteS , echt karnevalistisches Treiben in den Räumendes Elefantenstalles. Nach der humorgewürzten Bewillkommnung
durch dm hohen Narrenrath der Drei , welche von den Fuldern
Männiglich mit närrischer Andacht angehört und ditto Begeisterung
entgcgengenommen wurde , entwickelte sich das^Programm des suld«
ischen Koi nevals. Wie immer , so hatten auch an diesem Abend die
wohlbekannten Spezialitäten der Fulderei ihr Bestes aufgeboten,um den Fastnachtstall zu einem genußreichen zu gestalten . Auch ein
Gastj Herr K r e y m a n n, wußte durch den Meisterhaften Bor -
krag . eines felbstverfaßten Originalkouplets „Der gequäkte Ehe¬mann"

sich reichen Äeifall zu erwerben . Herr städtischer Sekretär
Feuerstacke hielt mit zündendem Fukderwitz eine sastnächtlicheBierrede, in welcher er die neueren Vorkommnisse in Stadt undWelt und im engeren Fulderreiche Revue passiren ließ . Sein „Hochder Narrheit " fand allseitig bei den Fulderschaaren jubelndenWiederhall. Selbstverständlich durfte bei diesem Anlaß daS
Liederkrenz-Quariett nicht fehlen und entledigten sich die Herrenihrer Aufgabe bei prächtiger Stimme und humoristischer Char

'
akter-

isiiung . Fulder „Mottl "
zeigte sich geradezu unermüdlich in der

Klavierbegleitung. Die Preisvertheilungan die schönsten und origi?nellsten Masken, bestehend in Dambedeien, „Faseküchle" und suld -
ischen Ihonbildhouereien, nahm wegen der Reichhaltigkeit der preis¬
gekrönten Masken geraume Zeit in Anspruch . Wenn wir noch die
fuldischen ..Fastnachtstall -Klänge " für masstge Chöre erwähnen ,sowie daß das Fuldervolk bis zur frühen Morgenstunde treu zu-
sgmmenhielt , so glauben wir in knappen Zügen der Wiedergabe einerBildes vom Fastnacht -Stall der allezeit humorbereiten Fulderei ge¬recht geworden zu sein .

6$ Der Sarvntor -Änrschank beginnt, wie aus dem Jnferaten-theil ersichtlich , am 3 . März in den, altbekannten Lokale Kaiser-stratze 2b bei I . Förster . Der Stoff ist vorzüglich gerathen.( 1) Konzert in Mühlburg. Am morgigen Sonntag , den 4-dT . Nachmittags 4 Uhr beginnend, konzertirt mit volkTthümkichenB §ifen unsere Leib-Dragoner-Kapelle unter persönlicher Leitungdes Kapellmeisters . Herrn Radeke im Konzert -Etablissement zu den3 Linden in Mühlburg.
r

~Y “ Insasse ^ sittlich . Morgen . Sonntag den 4. März ,MchmittagS 4 Uhr . giebt die Kapelle des 1 . Pud . Feldartillerie .Regiments Nr. 14. miter Leitung des Mnsikdirigenten H. Liese einStreichkonzert . Das Programm enthält nur Operetten -melodien berühmter Komponisten . Da durch den Betrieb derelektrischen Bahn, welche alle 10 Minuten vom Dnrlacherthor abfährt , eine schnellere und billigere Verbindung bergeflellt ist . so istgewiß anznnehmen, daß der Besuch zu diesem Operettenkonzerte eiarecht zahlreicher sein wird.
tz Attf Sem Marken »« » in der Festballe vom 24./L5 . v. Mt ».Verlar ein Kaufmann in der Weststadt . der als Dame maSkirt war.sein Portemonnaie mit Inhalt , emem goldenen Rinn und sei« «



Sette 4. Badische Presse . Nr. 53.
Gardervbezeichen . Aus letzteres wurden die Kleider des Kaufmanns
von einem Dritten abgeholt .

O Grünwiukek , 2 . März . Bei der heute Nachmittag in Grün¬
winkel stattgehabten Bürgermeisterwahl wurde der seitherige Bürger¬
meister Karl Fahrer mit 46 von 52 Stimmen wicdergcwält .

Handel und Verkehr .
Mannheimer Effeütenvörse vom 2 . März . (Offizieller Bericht .)

Die Tendenz der heutigen Börse war ziemlich fest. Im Verkehr
standen : Rheinische Kreditbank -Aktien , welche ä 142 .10 pE und
Brauerei Eichbanm -Aktien . die » 167 pCt . umgesebt wurden . Ferner
waren begehrt : Bad . Bank -Aktien a 122 .75 pCt . . Obcrrheinsche
Bank -Aktien L 122 .50 pCt ., Mannheimer Dampfschleppschifffahrts -
Aktien i» 117 pEt ., Diannheimer Lagerhaus d 118 pCt . , Bad .
Schifffahrts -Affekuranz ä Mk . 510 .— . alles wesentlich höher .

Mannheimer Ketreidemarkt vom 2 . März . Es notireu per Tonne
eif Rotterdam : Weizen : Sied Winter u Fcbr . -Abl . 132 bis — M .
KansaS Sir . kl Febr .-Abladnng 122 bis 123 M . . Northern Spring
Nr . 1 Febr .-Abladnng 133 — .— Di .. Illka 126 — 136 M .. Besserer
Azima 138 — 144 M .. Nicolajeff — M . . Krim - .— Bi .,
Saxonska 136 — 138 M . . Rnmäner 136 — 000 M . . Laplata f. a . g.
Febr .-März -?lbladnng 127 bis 136 M . > bessere Sorten — M ,
Roggen : Russischer 97 .» 108 bis 113 M . . Amerikanischer Western
— bis — M . , Hafer : Russischer 100 bis 115 M . . Amerikanischer
106 bis 107 M . . Gerste : Rassische Futtergerste 106 bis 107 M . .
Mais : Mixed 83 .— M ., Laplata Rheterins 85 .— Bi . , dto .
per Jnni -Jnli — M .. Donml -Mais — M . — Tendenz : unverändert .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
Mriginalmeldungen des Wolff ' schen Depeschenbureaus

" und drS
„Bureau Herold ".)

n KeidekSerg , 3. März . Gestern Abend gegen 10 bxxch
in der Farbholz - und Gewürzfabrik von Keller u . Cie . Großfetre ^

aus . das mehrere Gebäude , die ein ganzes Häusergeviert bildeten ,
in Asche legte . Das Feuer soll durch Selbstentzündung von
exotischen Pflanzen entstanden sein und fand in den leicht
brennbaren Waarenvorräthen reichliche Nahrung . Die Feuerwehr
mußte sich auf ,

den Schutz der benachbarten Wohnhäuser beschränken .
Auch das in estiemGebäude nntergebrachte Tabaklager der Firma
Gernsheimer und das WoMager von Reiß n . Co . wurden ver¬
nichtet . Der Schaden soll V- Million betragen .

- - - Berlin , Z. März . Gestern Abend 7 Uhr fand im König¬
lichen Schlosse M feierliche Investitur des Kronprinzen
mit dem Orden des Goldenen Bließes statt . Anschließend
hieran war bei dem Kaiser in der Bildergalerie des Schlosses
Festtafel , an der die Königlichen Prinzen anderer souveräner
Häuser , der Herzog von B e r a g u a . die Mitglieder der spanischen
Spezialkommission , der hiesige spanische Botschafter , die Herren
der Botschaft , die obersten Hofchargen . Herren des Kaiserlichen
Hauptquartiers , aktive Generale und Ritter des Schwarzen Adler -
ordenS theilnahmen .

- Berlin , 3 . März . Die „Nationalzeitung " erfährt gegenüber
der Blättermeldung von einer geplanten Entsendung deutscher
Kriegsschiffe nach Frankreich zur Theilnahme an der inter¬
nationalen Flottenschau anläßlich der Weltansstellung .
daß in Marinekreisen hiervon noch nichts bekannt sei.

— Marienwerder .
'

3. März . Die „Neuen westpreußischen Mit¬

theilungen " melden : Gestern Morgen wurden in Bäckermühle bei
Marienwerder drei Arbeiter in einer Kiesgrube verschüttet .

Zwei sind todt .
- München , 3 . März . Der Ministerpräsident v. Crails¬

heim zog sich gestern durch Ansgleiten auf der Straße eine

Luxation der Hüfte zu , welche ihn auf einige Tage an das

Haus fesseln wird .
dck Wien . 3. März . Die Vermählung der Kronprinzessin

Stephanie findet am 22 . März statt .
std Bozen . 3 . März . Für sämmtliche LuxnS - Reisende .

welche Tirol besuchen , soll demnächst eine Aufenthaltssteuer

eingeführt werden .
--- Bangoon . 3. März . Zur Bestrafung der Wa - Leute .

die seinerzeit 2 Offiziere ermordeten und die Birmai '
sche Grenz '

kommisfion überfielen , wurden britische Truppen ent¬

sandt . Dieselben zerstörten am 26 . Februar den Pallisaden -

bau der Wa -Leute zu Menptum . ohne selbst Verluste

, n haben . Am 27 . eroberten die britischen Truppen ver¬

eint mit chinesischen Mannschaften eine ganze Dörser -

gruppr , die mit den Mördern in Verbindung waren . 60 Ein¬

geborene wurden getödtet , 200 Behausungen nieder -

gebrannt . ,

England und Transvaal.
'*“ ■ An thaisächlichem Neuen liegt heute sehr wenig vor . Von der
Verfolgung der Belagerer Ladysmiths verlautet ,
wie die „Kln . Zig ." hervorhebt , nichts . Der Einzug Lord
Dundonalds in Ladysmith schildert der Berichterstatter
der „Times " kurz als ein sehr bewegliches Schauspiel . Der Stab ,
Offiziere , Soldaten und Zivilisten strömten den Ankömmlingen an
der Klipflußfnrt entgegen . Weinende Frauen mit Kindern im Arm
drängten sich durch , um den Befreiern dir Hände zu drücken . Schwe¬
stern , Brüder , Freunde und Verwandte kamen den Naial -Kara -
biniern entgegen und manch « kriegsharte Männer konnten die Rühr¬
ung nicht unterdrücken . Die letzte Operation BuIlers
stellt der Berichterstatter der „Times " in wenigen Worten so dar .

meinen Angriff mit dem Centrum zusammenwirkend umging und
überwältigte .

Obgleich die Buren , welche Ladysmith belagerten , sich nach
der Mittheilung d«S Generals Buller eilig zurückgezogen haben ,
scheint der englische Feldherr es bisher doch nicht gewagt zu haben ,
die Buren auf ihrem R ü ck z u g e anzugreifen . Auch erfährt man
nichts davon , daß Geschütze oder Dorräthe der Buren den Eng¬
ländern in die Hände gefallen sind . General Buller wußte noch nicht
einmal , ob die Buren auch ihr « Positionen nördlich von Ladysmith
aufgegeben haben . Es heißt , daß die Buren seit dem Beginne des
Krieges die Eisenbahn von H a r r is m i t h nach K r o o n -
st adt , an der Bahn Bloemfontein -Prätoria , ausgebaut
haben , so daß sie ihre Truppen -Vorräthe von Ladysmith auf dem
Wege über denVanReenenspaß viel schneller als über die nach
Norden führende Bahn nach dem südlichen Transvaal beziehungs¬

weise nach dem Oranje -Freistaat schaffen können . Die Verluste
der Truppen des Generals Buller scheinen in den Kämpfen der letzten
Tage so große gewesen zu sein , daß denselben einige Ruhe gegönnt
werden muß . Die Garnison von Ladysmith aber ist nach dem Aus¬
spruche des Generals Buller selbst zur Zeit nicht fcldtüchtig .

Was die Kapitulation C r o n j e ' s betrifft , so erzählt
der Berichterstatter des „ Standard "

, nach der Uebergabe Cronje ' s
hätten die Haupiburenoffiziere mit ^ dem Stab gefrühstuckt , dabei
habe Major A l b r e ch t die englische Taktik bis zum Eintreffen von
Roberts als dumm , fast wahnsinnig bezeichnet , dagegen den Mar¬
schall Roberts gerühmt , aber erklärt , d'

cr Feldzug sei noch keineswegs
zu Ende , da noch 75 000 Burenim Felde ständen . Die Ueber -
gabe schrieb er einem S ch n i tz e r C r o n j e ' s zu . besten letzte Taktik
fast so thörichi gewesen sei als früher die englische . Kommandant
Wolmarans äußerte sich gegenüber dem Vertreter des „ Standard "
anders : Ihm zufolge hätten bei Magersfontein 6000 Mann gestan¬den , während Albrecht nur von 4000 wissen wollte . Lord Roberts hat
Wolmarans gestattet , sein Pferd zu behalten . Major Albrecht er¬
klärte noch bez . der Taktik C r o n j e ' s , anstatt die Truppen in das
Loch zu führen , hätten sie die umliegenden Höhen besetzen müssen .

In dem in schrecklichem Zustande befundenen Burenlager
des Generals Cronje wurden 200 Verwundete gefunden , welche
ohne jede Pflege waren und seit mehreren Tagen gehungert halten .Die Äuren behaupten , sie hätten nur 50 Tobte gehabt .

hd London , 3. März . Nach einem Telegramm aus Kimber -
ley soll Cecil Rhodes dort eine Statue errichtet werden ,
zum Andenken und znm Dank für seine Dienste während der Be¬
lagerung . B . L. A.

hd London , 2 . März . Der Liverpool » Courier berichtet , das
Zeughaus in Woolwich habe den Auftrag zur Herstellung
von 84 Feldgeschützen und 140 Marinegeschützen
erhalten .

Mom östlichen Kriegsschaupkah .
--- ßokenfo , 2 . März . Reuter meldet : Nach Erstürmung de ^

Pietershill , der mit außerordentlicher Hartnäckigkeit ver -
theidigt wurde , machten wir 100 Gefangene , unter denen sich
viele Holländer befanden . Die Gefangenen wollten die Nachricht
von der Uebergabe Cronjes nicht glauben . In den Lanf -
gräben befanden sich auch bis 3 Stunden vor dem britischen An¬
griff die Frauen der Buren . 2 Frauen wurden erschossen auf -
geftmden .

London , 2 . März . General Buller meldet , daß im Gefecht
vom 27 . Februar britischerseits 6 Ofstziere getödtet und 25 ver¬
wundet wurden ; unter den letzteren befindet sich General Bar ton .

Die „Times " meldet , daß seit Beginn der Beginn der B e-
lagerung von Ladysmith 24 Offiziere und 235 Mann getödtet ,
70 Offiziere und 520 Mann verwundet wurden . 6 Offiziere und
340 Mann starben an Krankheiten . Die Verluste der Civilbevöl -
kerung sind hier nicht inbegriffen .

— London , 2 . März . Ein Telegramm des Generals Buller
aus Nelthorpe von heute besagt : 73 Magen mit Aahrnngs -
mittek » rücken foeven i » Ladysmith ein .

— London , 3 März . Dem Kriegsamt ging folgende
Depesche Bnllrrs vom 2 . dss , Abends 6 Uhr 30 Min . aus
Ladysmith zu : Ich finde , daß die Niederlage der
Bure » ( so bezeichnet Bdller den freiwilligen Abmarsch der
Buren zu ihrer Konzentrirung im Freistaat . D . R .) vollstän¬
diger ist, als ich anzunehmen wagte . Der ganze Bezirk
ist vollständig von ihnen geräumt und abgesehen von der
Höhe des Ban Reenens - Passes , ( wo die Buren den
Eingang in ■ ihr Land sperren . D . R .) wo einige
Wagen sichtbar sind , kan » ich keine Spur von ihnen -
entdecken. Ihr letzter Zug verließ Modderspru

'it Station gestern
um 1 Uhr . Sie sprengte » darauf die Brücke . Ihre
Wage » packten sie vor sechs Tagen nnd setzten
sich dann in nördlicher Nichtnng von Ladysmith in Bewegung .
Sie ließen eine große Menge Munition jeder Art . Futter¬
mittel . sowie Lagergerathe nnd anderes Gepäck zurück . Ihr
Geschütze nahmen sie bis auf 2 mit .

V »m südkicken Kriegsschanpkah .
— Simonstow » , 2. März . General Kronje tst hier eknge-

kroffen.
tid London , 3 . Marz . Der „ Standard " meldet ^ ns Kapstadt :

Die gefangenen Buren von Paardeberg werden auf dem Platz
für athletischen Sport , welcher an das Militärlager in der Nähe
von Kapstadt angreuzt , einquartirt werden .

— London , 2 . März . Lord Kitchener übernahm den
Oberbefehl über die Truppen bei Colesberg und
S t o r m b e r g, um sofort deren Vormarsch gegen den Orange -
f l u ß einzuleiten , die Buren zurückzudrängdn und die Straßen zu
sichern .

Bom westliche » Kriegsschanpkah .
hd London , 3. März . Die „ Daily News " melden ans

Paardeberg vom 28 . Febr ., 6 Uhr Abends : Die Konzentration
der Mure « vor unserer Aront dauert fort . Es habe» bereits G e-
fechte stattgefunden .

— London , 3 . März . Renter meldet aus Os fontein
bei Paardeberg vom 2. März : Die Bure » stehen ungefähr
4 Meilen vor uns . Ihr linker Flügel stützt sich ans einen
hohen Berg , während ihr rechter Flügel sich an den Fluß lehnt .Die Zahl der Buren wird ans 5000 — 6000 Mann geschätzt .

dä Brüssel , 3 . März . In hiesigen Biirenkreise » macht
man sich täglich auf die Nachricht von dem Einmarsch der
Engländer in Bloemfontein gefaßt . Noch vertheidigen die
beiden Buren - Generale Tewet und Delarey die Straße
nach Bloemfontein . doch bezwecken sie nur den Bormarsch
Roberts so lange zu verzögern , bis die gcsammte Buren -
streitmacht bei Wynbnrg konzentrirt ist. (B . T .)

Pas Knskand ."
s = Mailand , 2 . März . Zum Empfang der Königin Vik¬

tor l a gelegentlich ihrer Reise nach Bordighera traf gestern
auf der Reede von San Remo der englische Panzerkreuzer „ Empreß
of Jndia

" ein - Zum Ehrendienst bei der Königin ist eine Kompagnie
Infanterie befohlen , für welche eine Genie -Abtheilung gegenwärtig
Unterkunftsräume in Bordighera herstcllt . Kln . Z .

--- ßonstantinopek , 2 . März . Der Sult » u empfing nach dem
Selamik den englischen Botschafter und ersuchte ihn , der
Königin Viktoria seine aufrichtigen Glückwünsche zu den Er¬
folgen in Südafrika zu übermitteln .

Offene Stetten .
Beim Amtsgericht I in Mannheim ist eine Kopistenstelle mit

einer V rg tiing von monatlich 50 M . nnd monatlich ca . 15 M .
Abschi i tsg : l' ührcn zu besetzen. Bewerbungen haben unter Vorlage
von Ticiistzengnissen imigehend zu erfolgen .

> Erledigte Stellen für Militäranwärter .
P o st s ch a f fn e r auf 1 . April nach Karlsruhe (Baden ) , Kai -

serl . Oker -Postdirektion . Körperl . Rüstigkeit , Gesundheit . y 2 Jahr
Probezeit . Anstellung zunächst auf Kündigung , später auf Lebenszeit .
1000 Mark Anfangsgehalt und 180 Mark Wohnungsgeldzuschuß .
Gehaltszulage alle 3 Jahre bis 1800 Mark Höchstgehalt . Die Mili -
tärdienstzeit rechnet bei der Zuruhesetzung mit . Bewerbungen an
Kaiser !. Ober -Postdirektion Karlsruhe (Baden ) .

Auszug ans den Standcsbiichcrn Karlsruhe .
Eheaufgebote :

1 . März . Simon Kayser von Rogasen , Kaufmann in Frankfurt
a . M . , mit Maria Hilb von hier .

1 . „ Friedrich Stoll von Monakam , Ausläufer hier , mit Sofie
Dietz von Eberbach .

1 . „ Anderas Büh ' - r von Villingen , Kaufmann , hier , mit
Katharine Lautier von Niederhofen .

1 . „ Gustav Peter von Pforzheim , Glaser hier , mit Karoline
Baz von Böblingen .

1 „ Wilh . Störtzel von Grötzingen , Schreäner allda > mit
Luise Deißler von Bühl .

1 . * Paul Thor von Naundorf . Mechaniker hier , mit Amalie
Schaub von Niederschopfheim .

1. „ Jakob Englert von hier , Schlosser hier , mit Rosine Mez -
ger von Verrenberg .

1 . „ Johannes Strebe ! von Schweigern , Taglöhner hier , mit
Katharine Linkenheld von Errgenthal .

1 . » Heinr . Hassert von Hoffenheim , Schlosser hier , mit Jo¬
hanna Eberhardt von Gera -Untermhaus .

Geburten :
26 . Febr . Elise Maria Sofie , Vater Friedr . Jllg , Maschinist .28 . „ Karl , V . Franz Schnellbach . Kaufmann .
28 . „ Hedwig , V . Karl Malsch , Wirth .

1 . März . Hilda , Katharina . V . Frz . Wipfler , Eisenbahnschaffner .. „ Otto , V . Simon Schwaninger , Privatier .

Auswärtige Todesfälle .
Bühl . Georg Zögerst , 79 Z . a .
Fahrnau . Johann Jakob Kreiner , 82 I . a .
Freiburg . Josef Stehle , Hauptlehrer a . D . , 81 I . a .
Jechtingen . Theresia Gerhart geb . Hanauer , 60 I . a .
Konstanz . Regina Mors geb . Distel , 64 I . a .
Mannheim . Marie Kloos Wwe . geb . Stadel .
Rietbeim . Katharina Held geb . Pfründer , 78 I . a .
St . Georgen . Johannes Kieninger , Uhrengestellmacher . 88 I . a .

Wasserstand des Rheins .
Manan , 3 . März . 4,86 Meter , gef. 0,10 Meter .
Kelll , 3 . März . 3,07 Meter , fällt .
Wakdslint , 2 . März . 2,73 Meter , fällt .
Konstanz . Hafcnpegel . Am 2 . März . 3,28 m. ( 1 . März . 3,28 m)

Be » n >iiiZun,ks - und Vereins -Anzeiger .
Samstag , den 3 . März :

Äikkekenkknö Germania . H . 9 U . Uebgsabd . i. Lokal z. Nußbaum .Aad . Kynokog .-Verei « . Vereinsabend im Rodensteiner .Aad . Frainverein . H . 9 U . Zusammenkunft im König v. Preußen .Eintracht . 8 11. Tanznnterhaltimg .
Gesangverein Irenndschaft . 9 U. Probe im goldenen Adler .
Gesangverein Aidekia . 9 U . Probe . Cafä Bavaria .
Gesangverein Eoucordia . H . 9 U . Chorprobe .
Gelang » . Germania . H . 9 U. Probe f. 1 . B . u . 2 . Ten . H . 10 U. Gestpr .1 . Karrsr . R » derkknl >„ Hakai » andcr " . 9 U . Klubabend i . Prinz Karl
Kanfm . Verein Merkur . 9 tt . Vereinsabend im Prinz Karl .
Kolosseum . 8 H . Vorstellung .
Tleptnn . H . 9 U. Schwimmabend im Friedrichsbad .
Mordd . Ktuö . Maskenball im Palmengarten .
Verkeo . 8 > , U. Vorstellung .
Radsagrer - Gesessschast . H . 9 U . Zusammenkunft im Lokal .
Radsahrerverei « „ Wöve " . Vrsabd . in der Brauerei Ang . Fels .Ruderverrin . . Sturmvogel " . 9 U . Monatsvflg . im Landsknecht .
Schweizer . Verein Kekvetia . H . 9 U. Verflg . im Lokal zur Blume .
Slenogr . -V - Stokze - Schrey . 9 U. Zähringer Löwen (Kegelbahn ).
Südd . Alarineükub . H . 9 U . Zilsammeiikiuift in der Reichspost .
Snrngesessschast . H . 9 II . Kostümkränzcheu im kleinen Festhallesaal .Verein « hem . 113er . H . 9 u . Vereinsversammlung i. Zähr . Löwen .Verein ekei ». Kaisergrenadiere . H . 9 N . Versamiiilimg i. Ritter .Verein «Sem . öad . Leiödragouer . H . 9 U . Verflg . i . Lokal (3 Könige ).
Verein «hem . vad . gelö . Pragoner . 8 U . Zusammenkuilft im Lokal .
Verein ehem . 111er . H . 9 U . Verw .-Sitzung . 9 U. Versammlung .

Sonntag , dm 4 . März :
Äpolloiheater . 4 u . 8 U . Vorstellung .
Ev . Krveiterverein . 8 U . Faiiiilicu -Abend im Ev . Vereinshaus .Lesthaffe . 4 u . Konzert der Kap . des Leibgrenadier -Regiiumts .
Kokossenm . 4 tt. 8 U. Vorstellung .
Verkeo . 4 tt. h. 9 Uhr Vorstellung .
Männertnrnverein . Turufahrt . Abfahrt 6 .31 Uhr am Meßplatz .
Schwnvenv . Gemüthllchkeit . 8 U . Kostümkränzch . Im Württ . Hof .
Verein ehem . Kaisergrenadiere . 7 U . Unterhaltung i . Vereiuslokal .

ßciratamarke. Fleisch - Extract
übertrifft trots billigeren Preises an N&brkraft
nnd Wohlgeschmack die Liebig’schen Extracte «g
nnd ist in allen besseren Drogen- , Delicatessen- gj

nnd Colonialwaaren-Handlunzen zn haben.
General -Depot bei Iflax Schwab Nachl ., Karlsruhe , AkaAealsstr . 8.

En gros . Julius Zirauß. KarlsruIk . En detail.
Kaiferstraße 143 , nächst dem Marktplatz . - - -

Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatznrlikeln , aller Arten Besatzstoffen
Paffementerien , Spitze » , Knöpfen , Weisiwaaren , Handschuhen , Cravatten
Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten . 258U6

A . n ss li ü n f t e ,
geschäftliche, auf Deutschland und Vefterreich -llngarn ohne Abonne «ment ä Mk . 1. 86 , Prinat - Auskönfte nach Vereinbarung ,
prompte und zuverlässige Vedienuna .- r— - -Jetniie Referen, « « . — ■■ tHLi227a .l3 .1 A . B . Brann , Auskunftei , Mannheim .

Wer Itrtdi Arneirkn . Afien . Afrika . Australien schnell, aut-« HF HHKJ oiiuuui » und billig fahren will , wende sichan die obrigkeitlich concession . Gencralagentur ftir Baden von K . Kern
in Karlsruhe , Hebelstraße 8. 23ä0
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FreundUrhe Ginladung . 0
Vom 4 . bi » 18 . März : V

Neligiose Devfammtint ^xtn
für Jedermann in bei „ Eintracht " , J?avlfviebrid )ftia &e, z

jeden Abend 8 Uhr . Q
ö Ebendaselbst Eibelstunden
X jede» Nachmittag um 3 Uhr .
M yrebifler : J . Rubanowitsch . — Eintritt frei .
0 iW <flm 4 . , 5. nab C. Zilärz finden dir Aer/ammkungen im 0
8

gaf« HkowaL statt. 5334.2.2 Q
oooooooooooooooooooooo

Karlsruhe .
Sonntag den

Abends 8 Uhr ,
„WRrttemberger

4 . März ,
findet im

statt. Hiezu laden wir unsere der
ehrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigen , Freunde
Gönner lreundliciist ein .

Narrenkappe obligatorisch und sind an der Kasse
zu haben._ 5407. 2 2
nreu . :Zum IVTeuAmbos .

Täglich : "HW
Grohe mufrkalrfehr Unterhaltung

meines neuen Riesen -Orchestrions .
iglmr Ijödjfeine , 0 efitljlttt >Ue Mristir .

Jederiiianii kann sich bei einem hochfeinen Stoff Priutz ' schenBiers benens bei mir liiiteihalt II . 5571
Zu zahlreichem Besuche ladet höfl Lst ein

Joseph Wlayep , z. Ambos , Fasanenstr . 45 .
Cafe rinx Uarl u.

Am Dienstag den 6 . d . M . findet mein diesjähriges

statt, wozu Freunde und Gönner ergebenst eingeladcn werden.NB. Liste liegt noch auf.
Fritz Klaue .5545

Apollo - Theater
Marienstraße 16 . 5363

Sonntag den 4 - März ,
Rachmittags 4 Ubr :

Volksvorstellung bei ermäßigten Preisen
Auf allgemeine» Wunsch wiederholt :
Ein Student nstreich

oder
Lamm und Löwe .

Lustspiel in 4 Akten von Schreiber .
Abends 8 Uhr (Theaterpreise ) :l *apag :ciio

ober : Der * Musterqatte .
Lustspiel mit Gesang in 4 Akten von

R. stneifel .

Für Damen
jeden Standes günstige Ge¬
legenheit geboten , sich passend
zu oei ehelichen.

Streng reell !
Herren in nachweisbar gnt-
sitniite» Verhält ». und sicheren
Lebensstellungen wünschen sich
mit gebilb . . hübschen n . häuslich
gesinnlen Fi äulei» ans achtbaren
Familien zu verheiialhen. Da¬
men , welche ans ei » angenebm.
und trautes Heim , streng reelle
Bedienung nnd größte DiS -
ctetion sehen , wollen sich mit
»äh . Angaben ( inögl . mit Bild ,
vertiaiienSvoll wenden an L.
Amann , Centrulexpeditlon ,v,b «rUng«u «. B. 91S . ( ? tna •l.
konzess . Bnreau.s Enttäusch
»ng unter Garantie aus¬
geschlossen. Off . »nt 20 Psg.-
Maike erdeten . 5551

Mehrere gebrauchte FahrräderPneumatik
toerfacn zu kaufen gesackt .

Offerten mit Preisangabe unter
Ar . 5501 an die Erp , der „Bad. Presse " .

Bäckerei-Verkauf.
I | ®ine der ältesten Bäckereien hier ,«nt nachweisbar gutem Geschäft,
neuestem Ofen, ist anderweitigem
Unternehmen halber mit mäßiger
Anzahlung zu verkaufen .

Offerten erbeten unter Nr . 5503 an
die Expedition der „Bad . Presse ". 2.1

Großer
Pfeilerspiegel ,
ßanz neu. sehr starke» CrystallglaS ,«>cl . starkem, « leg . Rahmen mit
Mnschklauffatz , . 182 cm hoch, 67 cm
«reit, für nur 30 M . zu verkaufen.» «8 « erwigstr . 8», 2. St . r.

Miiftlen -Anwesen,
in schöner Stadt Badens , in Mitte
der Stadt gelegen, gut eingerichtet ,
constante Wasserkraft , mit schöner
Kundschaft versehen, PreiSwttrdig
zu verkaufen . 5550

Offerten <- » d A. 767 an
Haasenstein & Vogler , Ä.-B.,
_ Karl sruhe .

Eine ganz neue, eiserne 5569

Kinderb.'1tk . lle,
sehr elegant , billig zu verkaufen ,

(« erwigstr . 39 , 2 . St . r .

j?ür Vogelliebhüb r.
Bei kaufe vier große , fast neue

Käfige und veischiedene Wald¬
vögel . 56 >

Waldstraße 45 , 3 Stock.
Junger tüchtiger 3 .1Banlechnikei

anfBnrean und Baustelle gründ
lich vertrant , zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht Off . mit Zeugniß.
abschriften und Gehaltsansprüchen be¬
fördert unter Nr . 4237» die Exp . d
der „Bad . Presse ".

Ein fleißiger

Hausbnrsche
gesucht .

Schützenstraße «3 ,
5566.2.1

Part.

Lehrstelle.
Für einen braven Jungen ,

achtbarer Eltern, welcher gute
Schulbildung besitzt , ist in meinem
5ause zu Oster» bei günstigen
Bedingungen eine Lehrstelle
frei . 5546

Adolf Stein ,
Modewaare « . nnd Eon -

fections -Geschäft ,
Karlsruhe , Kai ' erstraße 74.

Lehrmädchen -Gesuch.
In meiner D imenschneiderei finden

einige Lehrmädchen unter Zusilerung
gründlicher Ausbildung sofort oder
aus Oster « Aufnahme , Nähere»
Akademiestrabe 26 . 5570

Tüchtige

Restaurations -Köchin
sucht sofort Stelle durch 5567

Frau Höfler , Durlacherstr. 69.

Gonesdienfl .
Sonntag den 4 . März .

Evangelische Stadt - Gemeinde
7r9 Utu Stadtkirche : Friibgottes

dienst : Hr . Sta iparrer stihode .9 Uhr Johannes - Kirche : Herr
Stadipiai >e> " ' ü >t n e r.

VolOIIhi Kleine Kirche mit Abend¬
mahl : Herr - 1 ' blü ' nvvc Minim.

Vslüllbi TnrnhalleG „ rtenstr 22 :
Heu © nhtni ' m ll nuei

10 Ubr Stadtkirche : Militär
gottrsdieu » »ui Abendmahl : Hr.
Kirche,» alb ^ ingado .

Den Abendiiialilsfeier » gehl die
Vorbeikitung jeweils unmittelbar
voran.

lO Uhr Schlostkirche: Herr Hob
biakonus - - >ch e r .

6 Uhr Schloßkirche : Herr Hoi -
vikar He . .ironiiiiel .

6 Uhi Johannes - Kirche : Her ,
Stadtvila Bann .

6 Uhr Stavtkirche : Bortrag des
Inspektors Pfarrer Seiger
von Mosbach über die Ar cit
an de« Idioten und die von
ihm geleitete Anstalt .

Christenlehre :
10 Uhl Johannes - Kirche : Her ,

Stiibtpsarre , B r fl cf n e >.
V«12 Ubr Erbprinzenstratze 5 :

Her , Stadtofaini :)f n » p .' , 12 Uhr Kleine Kirche : Her ,
Oberhofpredi.iei l>, . Heldin g.

7al2 Ubr AuferstehnngSkirche
H >r , Stadium . > h d t

Ludwig Wilhelm -Krankenheim
•5 Uhl AbendsGotte - oiei» ! : Hr . Hoj -

diakonns Fiicker .
Gottesdienst in Beiertheim :

( St phanieiii ' ad ).
9 Uhr Morgens : Herr Stadtvikar

S t e « i, e 1
DiakoniffenhanSkirche .

Samstag , 3 . März , Abends 1,8 Uh : :
Abendg . tteSdienst .

Sonntag , 4 . März , Vorinitt. 10 Uhr -
Herr Pfairer «Vleis

Abends 7- 8 Uhr : Monatlicke Mis-
sionsstiinde : Herr Missionar
K » o b l o ck .

Evang . Kapelle des Cadetten
hniiseö.

10 Ubr Gottesdienst : Herr Pfarrer
R a i» i » .

Evangelischer Gottesdienst im
Stadttheil Mühlbnrg

VülO Uhr («otlesdien,, : Herl Stadt
Pfarrer E d e > t .

Uhr Ebiineiilehre : Herr Stadt -
pfairer Ebert .

Wochengottesdienste :
Mittwoch de » 7 . " ■«irr 6 Uh

Abends in bei Schloßkirchc
Herr Pfarrer Fied le i mn ^.i. os-
back .

Donnerstag . 8. Mäiz ., 5 Ubr Abends ,in der kl . Kirche : Herr Stadtvila ,
Lang .

8 Uhr Abends Dnilacker Allee 86 :
Hr . Stadlpiai rei M n hl h ä n ß e u

Im Stadttheil Mühlb rg : D >„„er --.
tag den 8. Man , Ab nds 8 Uhr :
Hen Sladtpinirei Ebert -

Evang . Stadtmisston .
Vei e iish.ins Adleiiiraße 23.11 ' /« Ubr K lideraottesdieiist im

Vereinshans : Herr Sladlmissioiiar
Lieber .

II */, llbi : Kindergotlesienst In bei
Johannes . Kirche. Herr Piairei'Muni er .

11V« Ul) i KindergotleSbienst in bei
Djakoiiisseiilmiisfap Ile : Hl . Ode >-
ki >ckeiiiNiüsselreiäi Bane r.

11 Uh > Kindeigotte dienst Dnilachei
Allee : 6 : Herr Siadivikar Stein
m ann .

>/,4 Uhr Jiingsiaüem ' erein .
Wegen de? MisstouSvortrageS

von Pf .. Geiger - Mosva .b >, , de
mMMr-te fällt der Abend -

gottesdienst nm Va® Uhr ans .
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel -

stnnde : Aiigaitenstiaße 29 : {jeu
Siavtmisstonai Latzke .

Freitag Abend 8 Ubr Bibelstnnde
im Be>eiusha»4 : Herr Sladt
» lissioiiar Lieber .

Jede» Sonntag Abend 8 Ubr im
Cv . Männer - nnd Jünglings
Verein Bvinagsabcnd » Donners¬
tag 8 , Uhr 'Bibelabend .

Jede» Donneistag '/,3 Uhr Bäcke«!
Vereinigung .

BersammlnngSfaal
Herrenstratze 62 .

1 >V« Ubr Sonntagsschule .
3 Utu Bibelstnnde . He»r Misstonai

Rech ui .
4 Uhr Jnnasranenverein ( Bibel

besprechnng).
DienSiag Abend 8 Ubr Bibelbe <

fprechnng im Beiein chiiiil .
J ingltiige und Mäaner , Heircn-
stiaße 62, 2. Stock.

Miitwock Abend 8 UbiBibelstnnde
Herr Missionar Re hm .

DoniieiSlag Abend 8 Uhr Bibel¬
stnnde : i lirlacherstraße 32 ; Herr
Misst >» r Re bin .

Evangelisch -lutherischer Gottes¬
dienst , Friedhofkapelle , Wald-
hoi »« aße,Bormittag » tVUHr :
Abendmahl : Hen Pfarrer Röb¬
bel en.

Beichte halb 10 Uhr .

Bankgeschäft Jgnaz Ellern
KARLSRUHE , Karl Friedrichs«*. 2 .

An- und Verkauf von Staats - und Werthpapieren aller Art.
Aufträge von auswärts portofrei für Auftraggeber.

Bekanntmachung .

Die geehrten Interessenten der

Rabattspcirbncher (altes System)
werden hierdurch ergebenst benachrichtigt , daß die letzte Auszahlung der !
Rabaltbeiräge VOIll 3 . bi « ZUHI IO . Mäl 'Z stattfindet.

Die nicht eingelösten Rabattbeträge sind alsdann verfallen , da ich die
Rabattsparbücher (altes System) aufgebe und ein neues System

Rabatt - Karten mit marken
I (gesetzlich geschützt unter Rr . 102 681)
einsühre .

Man verlange beim Einkauf an der Kafle

Knnfliaiii
Hamburger Engros -Lager

ax Michelsohn .

Abends 6 Uhr Miistonsstuiide.
eitag, 9. März , Abends 8 Uhr :
Passionsandacht.

Evangelisch - lutherische Kreuz

II 1/« Hin S Kiiidergotlesdienst mit
Predigt

2V-. Uhi Ehiistenlebr e f . d . Mädchen.
> Uhr I . Aatteiipiedigt, Herr getttl.

Vkbrer Jester . nach er Falten
andocht mit Segen .

Beiedtgelegenheit über die Fasten¬
zeit ist an den Lo,lagen der Sonn -
n. Feiertage von 3—7 Uhr Nach¬
mittags n . von 8 Udr Abends ab
aber mir für Männe ' ; an den Sonn -
>i » d Fttiitag -Moigen von 5 */s Uhi
an ii . jeden Werktag von 6 Uhi an
Turnhalle der Karl - Wilhelm -

schule (Oststadt ) .
/,9 Ubr h ' . INesse .

St . BincentinSkaPelle .
6 Uhr Anstheitnng der hl. Koni-

mniiion.
7 Ubr Fi ühmesie .
8 Uhr Amt nnd Predigt .

Liebfranenkirche .
6 ' , Uhl F >Nh messe.
8 ' rUhr .ikiiidergotlesdienstm.Piedigt .
9V2 Ubr Prebigt nnd Hockaint .

Ubr bl. '.i.nessc .
2 Uhi Chiisteiilehre für die Knaben.

Ubr Faiienpiedigt und Kieuzwcg-
anbackt
Beichte n . Kommunion der christen -
letupt. ickiigeii M dchen.

Beichtgel ge » h it in der öster¬
lichen Zeit : jcben Mo gen von 6 Ubr
an , an Boiabendeii der Sonn - lind

eierlage von 3 bis 9 Uhr Abends .
St . BonifazinSkirche (Go - thestr. »
6 '/» Utu Ansiheitnng der hl. Kom-

miinioii .
7 Uh> Frühm ffe.
9 '/- Ub> Predigt und Hochamt.
2 Uhi Cbiistttitehre für die Knaben.
5 Uhi Fanenpied gt nnd Kienzineg-

aubachl mit Segen.
Ludwig -Wilhelm - Krankenheim .
8» « Hin hl . Messe.
St . KranziSknShantz (Grenzstr . 7)
et Uhi AlNl.
4 Udr Dittistboteiiversaiiimluna«
Kath .KaPelledesCadettenhanscS
10 Um Gotiesdienn : Hen Dlvi -

sionspfan er *B e r b e r i ch .
St . Peter »ud Paultzkirche

(Stadttheil Mühlbnrg ) .
6 Uhr Bttckigetegenheit.
6>/, und 7 '/, Uhi AnSlheilnng der

hl. Koiilinuiiioii.
V/t Uhr Frühineffe mit Oster»

koininnnion der Christeiilebipstich
tigen inid des Jüiigtuigsveie ns .

9 ' , Uhr Haiiptgottesdienst mit Pre¬
dig !. hjeraitt Ch ' istentehie.

6 Ubr Abends Fastenpredigt mit
Segen.

B ginii der österliche, , Z,it <
I (« lt -)» athoiische StadtgemeinbeKarlstratze 83 , Hof, Bormit

tagS halb 1» Uhr Lese -Gottes
dienst .

Katholische Stadt - Gemeinde .
Stadtkirche iSt . Stephan ).6 Udr Fiübineffe .

7 ' -, Uhr hl. Messe.
8 ' /, Uhr MilitärgotteSdienst.
SV» Uhr Hochamt mit Predigt«

AuferstehnngSkirche .
7,10 Uh, : Herr Ltadlpfi . Boden

st e i n.
I Zionskirche d. Gv . Gemeinschaft »
I Beiei theimei Allee 4.
I Vormittags 97 , Uhi Pirdigt .
I Vorm. */4U Uhr Soniitagsschnle .
I Nachmitags7*4 Uhr Herr Pred . I .

% Rohrer .

lliaebiiiitlags ?, «5 Uhi Jungsranen
verein.

Abends 8 Ubr Jünglingsverein
Montag Abend 7 -0 Uhr Singstunde

(Wem . Cbori .
Dienstag Abend 7«9Ubr Gebctverslg .
Donneistag Abend 7<0 Ubr Bibetstd ,
Sa nstag Abend 7,9 Uhr Singstnnde

(Männer - Cbor >.
Mcthodistcn -Gemcinde ,

Zirkel 19 ».
Vormittags V,iO Pieditt .
Vorm . 7 «11 iihr SonntagSschnle .
Abends 5 Uhr Piedigt .
Abends 7,9 Uhr JünglingS - und

Männel verein .
Ptoittag Abend 87« Uhr : Gebetver -

samnilnng.
PUttwochAbeiid87,Uhr Bibelstnnde .
Jeden eisten Sonntag int Monat ,Abends ‘ »9 Ul» Teinveienzvei -

sainmlnng vom Blauen Kreuz .
Erbannngsstunde für erwachsene

Tailbiininiiie Nachmittags 2 Ub >.
SchiiihaiiS Bahnhofstraße 22 .
English Services

are held in the Chapel of the
Ludwig Wilhelmkrankenheim ,Kaiser -Allee,

on Sundays at 11 — a .m .
H. -Goinrnnnion at 8 — a.m.

on 2nd , 4t,h and 5th Sundays , on
other .Sundays afterMorningprayer .
The Cbaplaincy is in Connection
with the Society for tbePropagation

of the Gospel.
Chaplain , licensed by the Bishopof London , Rev . O. Flex , Uhlana-

strasse 13.

tß,o (] lirr,(0 !|L Ogftlifatek
zu Karlsruhe .

Samstag den 3. März 1806 .
1 » zforiletlniig außer Abonnement .

Max und Moritz,
Ein Bubenstück in sechs Streichen.

Nach der bekannten Bubengeschichte
von Wilhelm Busch, für die Bühne
bearbeitet von Leopold Günther , nebst
einem Epilog von O . Hancke. Musik

von Fritz Becker.
Leiter der Auffahrung: OSw. Hancke»

Personen :
Onkel Fritz . . W. Waffcrman«.
Max . ) seine / Maria Eisenhut.
Moritz , / Neffen ( Alwine Müller .
Wittwe Balte . . Marie Schmidt.
Der Schneider Bäck Adolf Hallego.
Seine Frau
Der Lehrer Lämpel
Seine Frau . .
Der Bäcker . . .
Der Müller . «
Der Bauer Mecke
Der Spitz . . .
Till Eulensviegel .
Der Pelznickel

Maria Genter. '
Wilhelm Kempf .
gulie Schwarz.

iegfr . Hemzel.
Wilhelm Beyer.
Heinr. Schilling.

Herm. Benedict,
zosef Mark.

Ort der Handlung: Ein Dorf .

Sogleich oder ipntcr wird eine
gefetzte Person , welche als Stühe
der Hausiräu und im Hauswesen be¬
wanden ist, gesucht - 5549.2.1

Näd. Dnrlach , nirchsti aße 7,2 . St .

BaiiMniker
mit 2 Semester Baugewerkeschule nnd
7 Jahr Baiivraxiz, sucht Stellung
zur Weiterbiidung auf Bau und
Bureau bis 15. März. Off . unter
A . b'

. 5526 an die Exped. d.
Press " erbeten .
( L.in solider junger Mann ka n au»' i sofort Kost « nd Woknnnoloiort
rhakten .

Wohnung
5532

Karlstratzc 21 , 2 . Stock.
( C.är der"Adterstraße und Zirkel 15,2 St ., ist ein frenndl . Zimmer
s >gleich oder auf 15. März
miekhen.

zu ver
556 i

4. Stock, ist ein
mödlirtes 5572 2.1
llim mer

fTtöthestraße 16,Vi/ mödlirtes

sofort in vermietten
c ^uiieiiiliahe 4 , 4.

"
Ulock , i„ ein** möbliites Zimmer,u venu.

( Lin zwei'ennriaeS , gut mövlirte«>2 - Zimmer mit Pension auf l .
April zu vermiethcn . 5548

Marienstraßr S7, 2 Drepven.

Im Blumenhain .
Bunte Tänze, einstudiert von Pauls

B a y, .
Gavotte , getanzt von den Lallet-

schiileriimen .
Jockey-Tanz , auSgesührt von Jda

Dietrich und Paula Kochanowska .
Polka , getanzt von Anna Hausmann,-

Luise Kling und Rosa Waibel.
«Iv denx , getanzt von Paula

Bayz und Richard Allegri .
Tyrollenne , getanzt von denBallet-

scbülerinnen.
Walzer , getanzt von dem gesammten

Balleteorps .

La Serpentine »
getanzt von Paula Bayz .

Anfang 6 Ahr . Hnd« gegen 8 Ahr .
Aalse-ckrSlfnnsg 3 Ahr .

Kleine Preise .
Bei dieser Borstellung ist es

gestattet , daß eine erwachsene
Person ihren Platz mit einem
Kinde theilt , oder daß für zweiKinder nur eine Eintrittskarte
gelöst wird .
Sonntag den 4 März , « btheilung C

((Staue AbonnementSkarten) . 39.
Abonnements Vorstellung . Hanselund Gretel . MSrchenspiel in zwei
Akten (drei Bildern ) von AdelheidWette. Musikvon Engelbert Hinnper»
dinck . Zum ersten Male : Pan im
Busch. Tanzspiel von Otto Julius« ie' daum. « usik von Mg Mottl.
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Samstag Abend
o Stall ! o
q 82 Xlie 3 . q
ÖOOOOOQOOOOO

Clfrfin efinti .
fiiiiftfdirr irifi ^ indonrr

ÄtrtrJOniftc .
HiHtr dem PrstettsratSr.Kgl , HoheitdeslIrvgherzogs

Gesangverein
Concordia .
SamStag den 3 . März 1900 ,Abends präclS >/,O Uh»:

Cbor - Probe ,
wozu vollzähliges Erscheinen unbedingt
erforderlich .

Der Voustand .

AiMmiii „Melia
".

Heut « S amStag Aben d !
3k*Jtt 93 23

(Last Bavaria ).
Um »echt zahlieichc -i Eischeinen

bittet Der Verstand .

WiMM« kermm.
Heut « Abend ' , 9 Uhr :

für den I . Bah und IX , Tenor.' /*10 Uhr :
ft esiinunt probe

Der Vorstand .

Jlnufinaiiiitfifipr Herrin
„ Meilim" ünrfsnifir .

Heute Abend 0 Uhr beginnend
gesellige

Znsa „ rriicirk »it » ft
im Vereinslokal Calf Prinz Carl ,

Ecke Lammstrake und Zirkel
Der Vorstand .

ihereinHandlung?- X858 *Comm ' Svon
(Kanfmäun . Verein ) Hamburg ,
kostenfreie Stellen,Ber
mittlung , P « nfion ? »,Kran¬
ke u - K a f f e , VereiuSorgan : „Der
Handelrstand "

. lieber 88000
Angehörige ; über 77 000 Stellen
ve mittelt. In IMS wurden 10028
Mitglieder » . Lehrlinge ausgenommen ,
sowie 6113 Stelle» bestöl . Di-
Mitgliedskarten für 1900 und
die Qnittungeu der verschiedenen
fassen liegen zur Einlösung bereit .
Nach dem L . Februar ist Verzugs .
Vergütung zu entrichten. Eintritt
täglich . Bereiusbeitragjährlich0 M.
Geschäftsstelle in Karlsruhe bei
Hin . Alex . Hanna , » aiierstr. 108.
ZnfaimnenknnftimRodensteiner
Herrenftrabe, jedem DienstagAbend 9 Nhr .

^ msss
1 Karlsruher |

MSmertiimmiil. i

März , bei

f
8 Sonntag , 4 .
^ gutem Wetter : '

l Turnfahrt.
[♦] Ettlingen, Völkersbach, Mabl -

ßerg, Roihensel » (Salmen), —
Ebersteinbnrg , Baden.

Abfahrt nach Ettlingen 6" Uhr
am Metzplatz. 5494 A
î :»rggs gm :;iaas !!B .M

ooooooaooooo
jj® uru i tßefpÜ| diaff .{(
0SGut
0 Dienstag und Freitag , e>

Turnen der ausübende»
0 giieder und der Zöglinge. 0
0 Donnerstag, Turne » der o

Altersriege . V
0 jeweils von 8— 10 llhr Abend - 0
O i» der Turnhalle des Nealgy ai /»

» asiumS . — (Eingang Sch,>l-7*
Q

‘
straftest. goooooooooooo

Ruderverein Sturmvogel
Heute SamStag

Abend ,
präzis S llhr ,

Rest . Landsknecht :
Monats -

rersammlnng
Wir bitten um

vollzähliges Er¬
schein « .

SamStag de« 3. März 1900 ,Abends halb S Uhrr

Versammlung
im VcreinSlokal . j»>den 3M » ig>»"

(Ecke Kreuz , und Hebclst astel .
Ich bitte »« recht zahlreiche B»,

theiligung .
Regimentskameraden stets will«

tonnnen.
Der Vorstand .

Arttllkrir-Vnni»
8t . Itarbara ,

Karlsruhe .

Der nächste VereinSabend Bidet be¬
sonderer Veranlassung wegen erst am
Montag den 8 . März , AbendS
V,9 Nhr statt , wozu » ui recht zahl
iticheS Erscheinen die Käme ade»
ersucht 2.2

Der Vorstand .
Her * in riirmnhflrr 118n:

Karlsruhe .
Unter dem ProleklaratSr . K. H. des Erligrosjhcrzogs
Fliedlich von Baden.

SamStag oe« 3 . März 1900 ,Abend » Uhr ;
Vvi'6in8 -^ bvnä
tm „ JiihringerLöwen " , Eingang

Zähii » erilriiste .
Einmalige Negiiiientskaineraden

ladet freundlich !! ein
Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Unter dem Protektorate S . K. H.
des Großherzogs Friedrich von

Baden.
SamStag den 3. März 1900 ,AbendS ’/ -9 Uhr :

Zusammenkunft
im nokal Gasthof zur ReichSpost »

Ecke Adler- und Steinstrahe ,Aktive n » d ehemalige Angehörige
der Naiseilicke » Marine sind freuiN'-
.lichst eiiigrlade» . 32 4

_ Der Vorstand .
Badischer

Kynologiscliar Verein
Sitz in Karlsruhe .

Jtefteßer Aynokog. Verein Äadeno
Samstag Abend >/-S Uhr

Vvrvins-^ dtznä
im „ Aodensteiner " , Herrenstr. 16.

Der Vorstand .

gegr . 1887.
K-i« »lagb . S. März .
Abend» ' , s Ahr :

(Lokal »Saiser-
garten" ).

Um zahlreiche» Erscheinen wird g«>
beten. Der Vorstand .

Gäste jederzeit willkommen.

Schweizer Unterstätzungs-
Verein „Helvetia“,

Karlsruhe .

Dar Vorstand .

Sampeag de» 8. März 1900,AbendS > 9 Uhrr

Versammlung
Im Lokal , znr Blnnie“

. Zirkel 38.
Vollzähliges Erscheine »

'
«iwaltrt

SSA Dar Vorstand.

'Ae xsfepcxocxxx xx i 3cocBCQcyc3t ; gc ^ 55 >5 '

Colosseum
Heute : Y461

Vorstdlttng .

Restanration Harmonie,
Haute Sonntag de« 4 . März 1900 rMilitär « Concert ,

WM
57 .

5514

gkStben mb tiBkr Abthkilllilg üer flupefft des W -Art.-ReMS. Rr. 14
Anfang 4 Uhr . -r- Eintritt frei ,

ei^ erstmaligem Ausschank von einem ff. StoffOmaner Bier .
Es lade! ergebenst ein ~

Kai *l Zipf ,

Karlsruhe.
(Eingetragener Verein ) .

Montag
den 8. März ,
Abends 8«>Uhr ,
im Saal 3 bei
Schrempp
(Waldstrahc)

Momts-
versaMlRg .

Vertrag des Hrn . l) ,-. W . Paulckc
aus Freiburg : Hochtouren tm
Dauphins (mit Vgpführpug vpn
Lichtbildern )._ 5542

Heute Ĝ ünStag Abend 9 llhr
filiiliabeiid

wozu wir » liscie verchil, llllitgliedc ,
istermil eiiiliiden .

ÖDfitiflel . Kitt wrein .
Sonntag de« 4 . März , Abends

8 Nhr » finde ! jn , gi ostei , Laolc dce
Evangelischen BereinShanfeS ,
Adlcrstraste 23 , ein

Familien -Abend
statt , wobei Herr Pfarrer Maurer
die Harrptstationen einer Reife
nach dem beiligen Lande » um
Koifiilmcn von Lichtbilder « be-
fchr Iben wird.

UnjeieMigliedei sind dazu ficlnid.
lick» eingeladen . Gäste sind will¬
kommen .
58 7 32 Der Vorstand .

fpmüc Ekslilitzst.

Nächste
DienStgg den 6 . Marz ,Abend » 9 Uhr ,

iiViar Jahreszeiten **«
Dar Verstand.

Orangen,

sehr füge KnA,
Dutzend 60 Pfg .,

empfiehlt 5464.22

Fr. Wilhelm Hauser,
«aiferstr. 76, Werderstr . 25.

'van

n

eiserne WenirelteeDe ,
Plzerve

PorBiln-Reglllikosen,
LprinBrnnnen-Bnssin,

1,10 Tiefe. 3 Mir . Durchmesser,
1 MMum ,

3 Mir . Höhe, 45 m », Durchmesser
2.1 verkauft Ml
Otto $ ? qIB9

Eisenhandlung ,
Kaiserplatz .

■»

Sr Hühner l
>8ggrr Marzdiiit , amrkannt vorzüg¬
lichste Eierlegcr , beste itoUennchr
Rasse, schöiifle und wetterieste Exem¬
plare , Farbe nach Wunsch, ver ' eiide
per Eilgut , sichtbar » erpackt , je I Stamm
( 14 Stuck nebst sckdnein Hahn fra » kc
und zolls ei per Nachnahme Mk. 23
Garantie für lebende und gesimde An¬
kunft. 1125 -1.2.2

M . Friedmann Jun . ,
PodtvoloczhSka , via Breslau.

Reelle Gelegenheit .
Ein grotze » , leistungsfähiges

Möbel AuSstatt,rngS . Geschäft
liefert an zahluiigssämge Privatleute
und Beamte

Möbel, ketten,Hursiattungen
jeglkber nn

gegen monatliche od«r "«jährige
itatenzadlnngeii ohne Anssch .ag
des wirklich reellen Preise ».

Offerten binet man an die Exped.
der „ Bad. Presse " unter Nr. 6450
zu senden und werden iokck » sofort
unter Vorzeigung von Muster und
Zeichnung . » erledigt 3 -1

ßestaurations-
Pacht- od . Kaufpsuck

Gesucht wird zum 1 Aviil ein ,
iiachivelSlichniuieninbleGastwirth -
fchaft oder kleines Hotel möglich»
mit Saal I » hiesiger Stadt ode>
Ilmgegend . Es wiid » »> auf wirk¬
lich gute Angebote restektirt .

Offerten bittet man unter Nr . 5433
bis <» >» 10. d. M . i » der Exped . der
„Bad. Pieffe" »iedeiznlege ». 31

staullonslädlge
junge Leute siichr» eine out gehende

gC Wirthschaft
in Zapf, Laut «der Pacht zu über«
»ebmen ; bevorzugt ei»« Bahnhof
wirthschaft eine» grötz rcn Land-
ort » Gest . Offerten trab F . B. 5 23
an die Exped. der „ Bad. Presse ". 2 1

Ankauf .
Wer abgelegte Herren - u . Damen .

Neider . Schuh «. Stiefel u Möbel
zn verkaufe» bat , «ende lein« Adresse
an Sei . nimenn , Zähringer -
strahe SS. 5432

IBillip Villa ,
keil . 13 Zimm. electr. 2 ., iti asserl., gr.Gart Adr .L.L. Ü9va»U. lieiich1d «rg .

finden diskreteAnfnahme
« liüübll " ' ' d grwissrnh . Pflege bei

Frau
4485 Hebamme »Karlsruhe, , Markgrafenstr. 44.

Festhalle .
Sonntag de» 4 . Mär; 1900, Nachmittags 4 Uhr :

gegeben von der Kapelle deS 552 ?

Bad. Leifo-Grenadier -R^ hneiits .
König !. Musikdirektor Adolf Boettge .

Programm .
1 . « arfch An » dem Kgriitiieriflnd *

< . Koschst.
2. Duvertnre , . Ov. „ Biignon " . . . . . . ThqmaS.
3. Fantasie über die Preisoper „Arnelda"

. . Mobr.
4. Im AnStragstüber ' l , Ländler für 2 Violinen Kömiemann .

(Solo : Herr JLäsch und Herr Werntgen ).
5 . vnverture z . Ov- „Die Mat oN " , , . , Flotgtv.
6 . Fantasie g . b . Op » „ Die Dochte! des Regiiueiits " Donizetti.
7. Alt -NiederkändischeS Volkslied , arrang . . Kremser.8. Äheiulnst » Walzer mit Benützung beliebter

!>>hei » licder . . Stör .
9. Divertissement a . d. Ov „Die Meistersinger " Wagn« .

10. Märchenlauschen , Gavotte . . . Kommt .
11 . Potpourri , „ Tje musikalische Briestfischê . . Hamm .
13. Landsturm » Galopp Fahrbach .

Rr . 3 und 8 ppter persönlicher Leitung der Componiste «.

Eintritt . s Abonnenten .
1 Nichtabonnentrn

. s0 Pfg .

. 50 „

Festhalle Durlach.
Marge«; Sonntag den 4. März,

Nachmittags 4 Wr :

Streich -Konzert
(Gpepetten-Mnsik)

gegeben von der 5515

jlykllk dkS I.V«i. Md-Akt.-Rkg. 8k.11.
Direktion : Königl. Mufik- ir. H . Liefe.

Eintritt k Person 30 Pfennig .

Larcogner-Mrsch aus der glejchnauvgen Operette , .Guyerture aus „ Prinz Methusalem " . . . . . .
Anthologie aus „ Der arme Jonathan " . . . . . .
kosen am dem Süden , Walzer aus „Das SpitzeutuK

der Königin " .
Suvertur ? aus „Der Betjelstudent" . . . . . . .
Sab ' ich nur deine Liede , Lied aus „ Boccaccio "

» .
Potpourri aus „Per Obersteiger " . . . .
Angelo -walzer puS „ Pstngstc » in Florenz" . . . .
Potpourri aus „Der Zjgcuiierbaron" . . . . . .
Gavotte du Pacha aus „ Die Afrilarcise" . . , . «
Selectton aus „The AaShmak " . . . . . . . . .
Der erste Liebertraum, Mazurka aus „Don lscsar" .

p . Supp «.
, Sirautz .
„ Millöcker.

„ Liren,ß.
, Millöcker.
, SuppS»
, Zcster .
, Czibpsta.
, Slrauß .
„ Tuppe.
„ Lgmbclet .

„ Dellingex .

3 Linden lühlburg.
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Sonntag den 4. März 1900 :
Q -rvSKSK

Volksthömlichss Konzert
der vollständigen .

Kapelle des Leib Orag . -Regts.
Direktion :

Kadettmelster W. Radecke *
Anfang 4 Uhr.

Eintritt 30 Pfg .
H . Micbenfelder «

Variete Perkeo .
Heute SamStag den 3 . MSrzr

Grosse Gnla -Vorstelliug
Anfang Abend » halb 9 Uhr .

Sonntag den 4 . März :

Zwei groh« Vorstellungen .
Anfang Mittag » 4 « nd Abends 8 '/, llhr .

Bo » 11 - 1 llhrr
F 'i -hhZohoppen -̂ Concerb ,

Nustrcten sämmtlicher neu eugagirtcn Artisten bei freiem Eintritt .
Für gute Küche , ff. Stoff Münchner und Pfungstädter Bier ,

sowie mir reine Weine ist best ns gesorgt - SS«
ES ladet Höflich ei» _

„Zur lüciiii ( zeiili (,s ,l ‘<.
Sonntag de« 4 . März , Mittags 4 und Abend » 8 llhr :

Ärohes brillantes Asnzert,
ausgcführt von der beste n und beliebtestenJLrttsir » - Truppe JE* X X> «S .Damen « nd Herr « . Rnr allererste Kräfte ,

Jum Lortrag gelangen nur die allerneueilrn Sachen .Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
esell

' - - - - -Die Gesellschaft R . Petra .
5643

Friedrich Siebter .
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Zn jedem Lesezimmer, in jeder Wirthschaft
„,**»*■nnd in jeder Anmiiie im Großherzogthum Baden sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Kartsrnlle zu finden sein.

Die täglich 2mcrk erscheinende

raun ihres reichhaltigen, interessanten Inhaltes , ihrer raschen Berichterstattung , ihrer vielen Beilagen und ihres billigen Preises wegen dazu
bestens empfohlen werden . Man mache eine Probe und bestelle für den Monat Wg ? März "WlK bei der Post die in Karlsruhe
erscheinende „ Badische Presse “ . Dieselbe kostet ohne Zustellgebühr nur 5V Pfg . für 1 Monat.

Vergebung von
Gewölbebauten .

Die Ueberwölbung des Landgra -
bens bei Mühlburg (ca. 81 lfd . >»)
soll vergeben werden . 5493 .2.1

Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen und mit entsprechender Aus¬
schrift versehen bis

Lsnistag dt» 10 . März 1900,
KormSLW h « lS 10 ll| r,

Beim städtischen Tiefbauamt cinzu-
reichcn , woselbst die Zeichnungen und
Bedingungen , sowie die Bestimmungen
über Vergebung von Arbeiten und
Lieferungen für die Stadt Karlsruhe

S
:r Einsicht aufliegen und Angcbots-
ormulare verabfolgt werden .
Karlsruhe , den 1 . März 1900.

Städtisches Hiefvauamt.
Lieferung von

Grenzsteinen .
Die Lieferung von 300 Stück

Grenzsteinen soll vergeben werden.
Schriftliche Angebote sind ver¬

schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen dis 5492 .2.1

Lrmstllg den 10. Mrz 1900,
Vsrslillilgs 10 Uhr ,

beim städtischen Ticfbauamt ciuzu
reichen , woselbst Zeichnung und Be¬
dingungen , sowie die Bestimmungen
für Vergebung von Arbeiten , und
Lieferungen für die Stadt Karlsruhe
zur Einsicht aufliegen und Angebots -
Formulare abgegeben werden .

Karlsruhe , den 1. März 1900 .

Städtisches Tiefbauamt .

Tcutschrreureuth.

ßolMstkißrrilUg .

Jnl Genossenschaftswald Tcntsch -
neureuth werden am

Msntsg Le» 5 . März !> F.
235 Ster forl . Scheitholz , 775
Stück forl . Wellen ,

Süiistag Ben 8. Marz
226 forl . Stämme I -, 11 . u. III .
Klasse bis 4 Festmcter

versteigert . Auszüge besorgt Wald¬
hüter Nagel . Wirthschaft ist keine
anwesend . Zusammenkunft jeden Tag
Morgens 8 Uhr auf dem Hicb -
schlag an der Linkenhcimer Allee bei
der Kuhhüttc . 1176 --.2 .2

Teutschneureutb , den 27 . Febr . 1900

Der Waldansschutz.
B a u m a n n , Waldmeister .

KvrrvNdvMävv
ans prima Stoff beitet mil 'einem
lein. Enis-V, in alle« Seiten versendet
unter Nackmadme VV77

>/s Tutz . Mk . 20 . - .
FraüA ' raae - r ,

Kaiserstratzc 112 .

VerlangenSic gratis u. tr . nko meinen ]illustr HauptkataL über f
Fahrräder

n . Fahrradartikel u $>e
werd . sich übtrzeug , dass
ich b . bester Qualität, unt .
lJähr .Garant .tamb lügst ,
bin . — Wiederverk . ges .

Deutsche Fahrrad -Industrie ,Richard Driessen ,Hannover - Brüderstr 4.
1 u . m . io .t

Karlsruhe .

WeiMritkigmnig.

, Jm Palais Sckloßvlatz Nr . 23,
Eingang Ziikct , komme»
Donnerstag ben 15 März 1900,

nachmittags von 2 Uhr an ,die nachgenannten Weine des Schtoß -
gilteS Staufenberg bei Dmbacb tue
« ersteigeniiig : 5522 .2. 1

1850 Lti . 1895er Klingelbergcr ,
1050 „ . dl vnn I .,
800 „ 1896er Wcihhe bst,

1950 „ „ Clevner I
1950 „ „ Nuländer ,

ferner
100 Flasche» 1893er Slanfenberger

Kitscheuwasfer .
Karlsruhe , den I . März 1900 .

BerurögenS - Berwattung
Seiner Großherzogl . Hoheit des
Prinzen Maximilian von Baden

$ mt arbeiten *

Vergebung .
Da die Angebote ans die Lieferung

der Schreinerarbeiten znin Um
1km des Rathhauses in Rastatt die
Genehmigung des Gemeinderaths nicht
Sesunden haben , so erfolgt hiermii
Nochmaliges AuSschreibcn mit dem
« nfügen. daß Pläne , Kostenvoranschläge
Und Bedingungen auf dem Rathbause
m Rastatt (Stadtüauamt ) zur Einsicht
aufliegen. I11I ».3.34 ür Liefern nnd Legen des

enc « Parketbodens im großen
SitzungS ' aal des Bürgerausschusscs
ist gesonderte Offerte ciuzureiche».

Die nach Einzelpreisen zu stellenden
« "geböte sind verschlossen nnd mit
mtsprechendcrAufschrift versehen läng¬stens vi«
Kienstag den 6. März d. A ,

vormittags 11 Aßr,
^ dem Bürgermeisteramt Rastatt
« uzureicheu, zu ivelcher Stunde die
Eröffnung der Angebote stattfindet.Tlastatt, den 24 . Februar I960.Das Bürgermeisteramt.

Bräunig .
Becker .

Oereiri /

hübscher

Geben Sie Ihren feindern jedenTag

Volley - Pudding
za espcn . VoEeley -PitildiBijif -t nahr¬
haft , hEOchsalilldend und äussnst
leicht verdanlioh . Päckchen k 20 ,
15 und 10 Pfg . überall erhältlich .

ysnnov. Puddingpulver -Jahrik
Adolf Vojeloy , Hannover .

Engros bei : Jac . Trotter , Dur¬
lacher Allee 44 . 5573a . 10.3

Sicherheits-Seilwinde
Tragkraft500 Kg .,
mil loser Kollo bis

-009 Eg .

Einfachstes u . bestes Hebezeug
zum Aufwinden von Fässern ,
Ballen , Kisten etc . etc ., durch eine
Person auf jede beliebige Höhe
Prospekt gratis . 88la .6 .2
Ph . Mayfarth & Co .,

Frankfurt a . M. u , Berlin H, SJtit
Krimme ! ’s Husten - Bonbons ,

in allen befchicktenAnSstellnnge «
auch mit höchster Auszeichnung
Preisgekrönt . Käuflich v . 2V Pfg .
au in Hof - und Stadtapotheke »
Karlsruhes , sowie überall dnrch
Plakate ersichtlich nnd bei dem
alleinigen Fabrikant 6 . Ilrimmol ,
Calw , Württbg . 225 » *

ssmir alle and r n zmi ..
mVt

Ziiirmer -
Cldfi Cs

Laufen Sie
in Mer AnSmhl

tt . «int billigsten
bei 3127 *

Wilh . Qöttle ,
Klnserstr. 150 . Tclefon 56.

Buchhalter
gcs Alters , in Buchführung nnd
Korrespondenz perfekt, verträglichen
Eharakicrs empfiehlt sich zum Am
legen nnd Führen von Geschäfts¬
büchern nach Stunden , halben und
ganzen Tagen . Geht auch nach Aus¬
wärts . Diskretion Ehrensache .

Offerten unter Nr . 5439 des. die
Exped. der . Bad . Presse ". 3 .2

Jung , ffaiifmaun wünscht schrift ,
liche Arbeite » , jeder Art nnt .
Zusicherung sauberiler und gewissenhaft .
Ausisthrniig geg . mäßige Bergütun
zu üdernebine» auch wi d die Führung
v. ' ^eschöftsbüchein üvernommen Gest.
Offerten mit. <• . B 5445 an die
der Bad . Preise " erbeten . 3 2

Englischer AaMM
-••ei » mit b » » » eil Platten » ver¬

laufen . Gegen gute Belohnung
abuigevr » bei 5410 .3 .2

Rickli , 9a 1,nerst >a >-e14

Hypotheken « , Credit - , Capital -
und Darlehn - Snchende » u l ,

erhalte » sofon geeignete Angebote "
IVilNeln , Ilir .-iel, , Mannheim . .

Verloren
g ng auf dem Wege von der Karl -
und L tesanieustraßc »ab der Scminar -
straße ein Lchtüsscl und ein Trucker .

Adzugcben geaeu Belohnung in der
Exp. d. „ Bad Presse " nnt . Nr . 553l

WM" Verlaufen "HSK
bat sich am 27 . v> MtS ein dunkel-
vrauner Tachsbund . auf den Namen
.. Bergmann " gehend , in der Nähe
vom Mar tp ! atz, uaiferstr . Avzngcben
>534 Marienstratze 8 , 3. St .

Vor Ankauf wird streng gewarnt .

<+ ■
V iiporl-Srtliliaiif

zn kaufen gesucht . Spitzenhöhe 50
bis Ino mm , Wangcnlänge 450 bis
900 mm . Offerten unter Nr . 5500
an die Exp, der „ Bad . Presse " erb.

Zagügembr.
Drilling , wird zu kaufen gesucht .

Off. unter Nr . 5512 an die Exp
der „ ad . Presse " erbeten .

Md- u. Gartcnsaiueu
Bios Preisliste i<>.8
vellanae man pei Postkarte von

Philipp Luger , Durlach .

ncbci^crdieiist
bietet sich für Beamte von groß .
Etabl sseinent , sowie sonstigen Herren
mit gr Bekanntenkreis durch Zu¬
weisung von Lebens- und Fnicrversich.
Aufnahmen für nur 1 d . Gesell
schäften. Agenten an allen Orten
Badens gegen hohes Fixum gesucht .

Offenen nmer Nr . 5214 an die
Exved . der „ Bad . Prcffe " erbeten. 2.2

Ai » Wfrkmif unübertroffen »" “ f .

Germania - Pomade
ist du einzige sicher wirkende Mittel
Kar Erlangung nnd Erhnltnag elaes
vollen and kräftigen

Hnnr * and Bartwuchses ,
es Terhindert dos Ansfallen der Haars
nnd ist Torzüglieh gegen Scbappes *
bi idang .

Erfolg garantlrt . Flacon « h M. 1^ -»
* H . GntMer ’»

Bosmetlscbe Offlctm , Berlin S .W .
;t FI . M. 1 . — in Karlsruhe lx.4

H. Bieler , Kaiserstr . 227 uüd Ad.
Dtrr , Wa 'dsir. 39. 5628a

Das Weitzeln
von Küchen, Zimmern , Plafonds rc.
wird billig und gut ' auSgeiübri von
Philipp MOIIer .- Werderstr 44 .

Ebendaselbst ist ein Pritschenwagen
zum Ausnehrü herzuleihen 5419 .20 .2

_ Nachlass
wiid eine verlraglich anerkai »ii >
Foiderung von 19CKX » Mk. verkam'

,
Tie Forderung in mit 4° o zu ver¬
zinsen und im Jabr I9t <6 iiickgild-
bar . Schuldnerin ist eine angesehene
Karls , udei Firma

Offe,ten bei . die Exped . der „ Bad .
Presse " unter Rr . 1211a . 2 . 1

Prachtvolle

Glaskasten
mit tausend Stck. gr . vollen prima
Cigaretten Mk . 15 .— Ber -
schlicstbare 1205».3.2

ElMMmke
mit desgleichen Mk . 16 . — Offert ,
«uh F . G . T . 342 durch Rndoir
Wo »»« , Frankfurt a . M .

S Privat-Enthindimg
'
. !

Damen finden bei strengster Dis¬
kretion gewissenhaftesteVerpflegung bei

Km HebmAt Massier,
Ettlingen, Psorzheimerstr. 736.

Eine gebrauchte , aber gutcrhaltene
photographische Hand - Camera
für 6 oder 12 Aufnahmen wird nebst
Zubehör zn taufen gesucht
Negativgröße circa 9X12 cm.

Offerten mit Angabe des Preises
unter Nr . 5448 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten . 2 .2

zu iiftimifm :
ein schönes, großes Heckkäfig , für
Züchter geeignet , ein schwarzer Kamm -
garn -Rock mit Weste, 2 filb . Herren -
und 1 filb. Damcnuhr , für Konfir -
mationsgeschenke paffend . 5498

Schsthenstr aße 61 , 2 . Stock .
1 Chiffonnier , I Plüschsopha' mit Sesseln , 1 Schrank , 1
Nachttisch , 1 Ovaltisch , Spiegel
nnd Galler .e» find bill,g zu ver¬
kaufen . 5523
Gottesauerstr . 35 , 2. St . l .

Sitiioiiiaiirljiiiiliül
Lconbergcr Rüde . 1 Jahr alt , hell¬

gelb, mit weißer Brust . Prachtexem¬
plar . ist billig zu verkaufen bei 2.1

An « . Lleckefett , Grünwinkcl .

Zuchlliähne ! 1
Weiße und rebhuhnfarbige Ita¬

liener sind billig zu verkaufen . 2. 1
Aug . Lleckefett , Grünwinkel .

Echte Harzer Roller.
ifbr aut - Sange, , sowie schöne
Zuchtwelbcheu hat ganz billig zn
pe ' kantkii 5530
G- Kssvliesn , Schlachtbanssttage ,

ri » a- vis der Kaie , ne.

Blechner- und
Installateur- Gesnch .

Ein tüchtiger, solider, findet dauernde
Arbeit. 5490 .3.2

Job . Meess ,
Erbpriuzen -Straste Nr . 29 .
Auf 1. April wird ein tüchtiges

Mädchen gesucht, da« kochen kann
und die häuslichen Arbeiten pünktlich
verrichtet. 5510

Meftendstrafte SS , 2 Treppen .

Gomims-Iiesuch.
In dem Bureau eines Fabrik -Ge

schäftes wird per 1. April eine Stelle
für einen juugen Commis , der der
englischen und der französischen
Sprache mächtig ist, frei . Offerten
unter Nr . 5477 sind in der Exped.
der „ Bad . Prcffe " abzug . 3. 1

Aufseher .
<* » t älterer . energischer Mann

findet Steile als Aufseher über
jüngere >itbeiter und Taglöhner .
Gehalt 1000 bis 12 0 Mk.

Sdnifiliche Osint n mit Angabe
der Verhälinisse » uter Cbtff,e,Auf >
iebe , " Rt . 1199a an die Exped . der
» Bad . Piene " erbeten . 3.1

( üeirandte

J
welche auch perfekt stenographirt ,
findet angenehme und dauernde
Stellung . 5410

Offei ten an
Bürsten - und Pinselfabrik

Donaueschingen
(41er, Ä Co .)

Kindermädchen.
Auf 1. April wird ein ordentliches

erfahrenes Mädchen zu einem Kinde
gesucht. Ander der Pflege des Kindes
muß dasselbe HSuslil e At besten mi
fü ernchmeit . NäbereS bei Frau
Krehl , Westendstraße SS , Nach ,
mittags 2 — 4 Ubr. ö539

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen sofortige
Bergütung auf mein

Feuerversicherungsbureau
gefuAt . 5516

P . Maier, Attlstratze $4.

Lehrling -Gesuch.
Ein junger Mann , der Lust

\ hat , Mechanik und Optik zu
; erlernen , kann zu Ostern äks
Lehrling unter günstigen Be¬
dingungen eintreten . 5 07 3. 1
Optische Anjlait Emil Will er ,

Kaiserstraßc 82».

E >>ab >euer , miittdtfvetei Kans -
inann sucht Posten für Lager und
Ce nivtoir , auch zur Führung einer
.UUate gleich welcher Brauche . Prima
Zeugnisse u. Kaution zm Verfügt, „ g .' ssefl . Offerte » unter 3tr . 5535 a »
dir Exved . de , „'Bad. Presse" erbeten.

FriseurgeHilfe,
24 Iahte alt , tüidiger Salonier ,stotier Rai . , sucht ans 1 . oder
>5. 'Mai Saison - Stellung Eine
JabreSzengiiissr . Gefl. Offerten bis
1 . Apnl an die Erved . der „ Bao .
Piesse " unter 3! r . 5361 e >b . 3.1

Junger Mann , 24 Jahre alt , ged .
Militär , sucht , gestützt auf gute
Zeugniffc . dauernde Arbeit , gleichviel,
welcher Art . Gest. Offerten unter
A 5422 an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten . _ 2.2

Junger Mann , gedienter Ca -
vallcrist , sucht , gestützt auf gute
Zeugnisse , Stell « als
Kerrschafts-Kulscher oder

Kerrschafts -Diener^
wo Heirath gestaltet ist. Eintritt
bis 1. April oder auch spater . Off .
unter A \V. 5497 an die Exped. der

Bad . Presse " erbeten . 3. 1
( " . bilD. geimiunii ' iif* Fräuleins

35 I ., ev . . in allen 'wei -en bes Han .
baltS ei iah >en, sucht Stelle zu eine»,
>? er >n oder zn 1 2 mutterlosen
Kindein . Gefl . Off . mtt . II. 5466 au
die Exved . d. „ Bad . Press e" eib. 2.2

Herrschaftskochm
sucht Stelle auf 15. März hier oder
auswärts . Off . an die Exp. der „Bad .
Prefle " unter Nr . 5506 erbeten. 3.1

Buchhaltepin öden
Comptoinistin .

Ein gebildetes Fräulein aus guter
Familie , welches in der doppelte «
Buchführung , Korrespondenz , Steno¬
graphie , sowie allen Eoinptoir -Ar -
beitcn gründlich ausgebildct ist und
mehrere Jahre plastisch thätig war ,
sucht Stellnng auf das Eomptoir
eines größeren Geschäftes oder einer
Fabrik . Zcngniffe stehen zur Ver¬
fügung. Offerten wolle man gefl.
unter ki . W . 5465 an die Exped . der
„Bad . Presse " einsenden. 3.1

Ein Fräulein aus achtbarer Familie ^
welches längere Zeit den Bureaud enst
ibres Vater « ver ad und vorzügliche
Handschrift besitzt, sucht pr . 15 . März
paffende Stelle auf einem Bureau .

NäbcreS 5538
Werderstraße 81 , 3. St I - -

HmsWsivchiuiili.
Belfortstratze 8 , nächst de «

Westendstraße , ist das Hochpar ,
terre , ans 6 Zimmern , Badß
Speisekammer mit sonstigem
reichlichem Zubehör bestehend ,
auf 1 . Juli , ans Wunsch auch
ans früher , zu vermiethen .
Näheres ebendaselbst und beim
HanSeigentvümer 5478 .2.1
Kriegstraße 42, parterre.

Kleine Wohnung ,
bestcheud aus einem Zimmer mit
Küche und Zubehör , auf 1. April
zu vermiethen . Preis 100 Mk . jäbr -
lich . Zn erfragen Markgrafen »
straße 17 , 2 . Stock . 5476 *
rt >« gartenstr . 23 sind zwei schöne

Mansarden - Wohnungen , be¬
stehend aus 2 Zimmern , Küche und
Zubehör auf 1. April oder später zü
vermiethen . 5509

_ Näheres 1 . Stock .
TNurladjer Allee 17 ist ein freund !.,

unmöbl. Zimmer , nach der
straße gehend, sofort zu vermiethen .
Näheres im 5. Stock. 5525
. larliliage 21, 2. Stock , ist ein gut

mübl.. aus die Stiaße gehendes
Zimmer mit separatem Eingang
auf 1 .,. März mit ganzer Pension
zu vermi - tbe» . 5533
Oitctt &itrQ &e 9, iV , ist ein gut möb»
^ lirteS Zimmer auf 15 . März
zu vermiethen. 548 '■i7
K ^ udvlfstraße 11 , Hinterhaus . 4. St .,

findet ein solider Arbeiter gute
Schlafstelle . 5499 .2.1
Lchwimmschnlstraße 12 ist eine
5»^ Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Keller per 1. April zu vermiethen .

Z u erfrag en im 3. Stock , rechts .
Merderplatz 37, 3 . St ., ist ein gut

niöt' I . Zimmer soll oder ipäter
an 1 besseren Herrn zu vermieihen .
O ähringcrsttaße 84 , 1 . St . links (zuO Laden ), ist ein gut möblirtes

Zimmer mit separatem Eingang an
1 —2 bessere Arbeiter sofort zu ver -
miethen._ _ 5486

Wumg }1 Mflichtlt.
In meinem Neubau Grötzinge « ,

in der Friedrichstrahe , ist der 2 . n.
3. Stock mit je 6 Zimmern , 2 Küchen,
schönen Keller- u . Speicherabtheilungen
ganz oder in 2 Abtheilungen mit je
3 Zimmern und Küche sogleich oder
auf 1. April d. I . zu vermiethen .

Auch kann für jeden Stock circa
3 0 gm Gemüsegarten abgegeben
werden. 1192 »L .2

Waschküche und Rasenplatz zum
Waichtrocknen stehen zur Verfügung .

Bulaoli .
Zimmer tt. Küche
an alleinstehende Leute billig zu
vermiethen . 5504

Neue « nlagstratze IIS .
Hagsfeld .

Im Gastbaus zur Kanne find 9
chöne Wohnungen , sowie Scheuern

und Stallungen sofort zu vermiethen .
Näheres daselbst. 5506
In angenehm ruhigem Hause wird

möblirtes Zimmer mtt kleinem
Raum sofort oder später von streng
otider , ruhiger Dame gesucht.

Off. unter Nr . 5502 cm die Exp .
der „Bad . Presse" erbeten .



vseut

Zahnatelier
4mallenstrass « parterre

Badische Presse. Nr . 53 .

Hckl -W-n«t Tannhäuser,
Von heute an echtes 529,

ua « u * » * *

Conmrmirlos !

Mrilti -

a»S
Eheviot von 3 1/, M . an,
Kammgarn von 8 -‘/4 M . an ,
Buxtin von 8 'lt M . an.
Lhev -Kammgarn v . 7 ’/< M.

früher Gebr . Schmederer .

Heute Samstag und morgen Sonntag

jaWmchte Bockwftrslie uni) lirahvfirslic
mit Kraut

nebst einem AM-
hochfeinen Stoff -WA£ 5 u> ettbrätt * $ al vittoi *

St . Benno - Bier
aus der Löwenbrauerei in München .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet e . gebenst ein
LliZgdMk Hensol Wwe.5496 9.9

Jtcstanration JUraionic,
früher Alte Brauerei Glassner , Kaiserftratze 37 .

Freunden « nd Bekannten die ergebenste Mit¬theilung , daß ich von heute an einen

vorzüglichen
Ifloninggr Bier

zum Ausschank bringe .
Gleichzeitig empfehle ich meine aus - undinländischen Weine , warmen und kaltenSpeisen , sowie alle Sorten hausgemachteWunstwaanen .
@ä ladet ergebenst ein Karl Zipf

Grosses Preiskegeln
4930 .2.2 »ei **

Jakob Schniid
fitr Mucht am UiMN

Grünniukel .

CombinirteWasseirohikesselD. RiP.
Grotzavtigev Erfolg .

an

Kerren-AnzSge.
Cheviot von 8 '/« M . « n .
Kammgarn vo> 13 '/. M . an .
Bnrkin von 19^ M . an .
Chev . -KammgarnvO ^ M .

an .
melirter Stoff r . 7 '/> M . a » ,

Knaben - Anznge.
Cheviot von 2 - M . an,
Loden von 3V. M . an ,
Jiigerfavon von 3 M . an .
Zwirn -Bw . von 1M . an
Knabenhosen von 99 Pf . an
Blaue Arbeitsanzüge von

1,93 M . an
nnr bei 5457*

Martin Krämer
Karlsruhe ,

58 Kniserstrahe 58 .
Kroßes «lager billiger ,

mittlerer « . feiner Kerren-
charderobe,

I. und I . Etage .
~
WWW^WWT* WW

mtEtmsw
eni ms Fatcntanwäix•

Vom 16. Ävr >l b .3 . n im eigene» Hauir
MM- Krieastrasie 77. “« «r
Filiale Mannheim C2 , 7.

Betten und Polstenwaaren jeder Art, von der einfachsten bis znr
elegantesten Einrichtung auf

Credi
5 zu den denkbar leichtesten Bedingungen bei

Ul . Tannenbaum,
Kreuzstr.

neuester und schönster

Frühjahrs-
Damen -Haudschuh.

2 Fr . M . 2.3« .
Bei Einkauf von 2 Paaren

\ Kasche ff. Odeur
GS ' gratis .

nlt

211 Ktiserstraße 211 .
5P54*

Außerdem alle anderen Keffelfysteme.
— 6vnoureenrlähigrtsKtsielfabrik. hydraulische Nieiuag.

IlLsekinsn - unü 0ampfkv88SlfLdrik

„Guilleaume-Werke“ k. m. b. H. , |Mönstadt a * d . VIdt . !>0».13.3

Kanarlen -Hennen
find noch eil .ige biUiaii abzugtb - ii.“ “ Uestr. 81, Hi».« 38^ .1 Atavemt

Ein Kindersitzwagt«
zn tanfen ae' uchi .

G . jr. Offerte « unter Nr. 5524 an
kie tt« >cb. der „Vak. Prch » ' .

Frisch gewäfferte

stets vorräihtg . 648b

Kolüst's'- Fisriismmlsmig ,
AmalUnstratB « 27.

£Saathafer,
beste Torten, empfiehlt billigst

W. F. Pfeiffer,
8 (ft Augarten , ii. Rüppurrerstr .

Heiroth . 3R0 rftrft ? Tarnt » und
Hen « u tu .Hilden Heirulh. Prospekt
umsonst. Journal Eharlottenburg 2.

Bergbahn
Duolneh -Thurinberg

0er Betrieb ist wieder eröffnet!
Hin- und Rückfahrkarten von Karlsruhe -Thurmberg

zu dem ermäßigten Preise von 40 Pfennige werden von
den Schaffnern der elektr . Straßenbahn ausgegeben -
6541 Die Direktion .

♦

♦
♦
❖
♦♦

Hypotheken -Kapitalien . r
In Vertretung einer ersten deutschen Hypotheken¬bank nehme DarlehenSanträge auch für im Bau be-

5521
♦
♦♦^ griffene Objecte entgegen .

rKlinKseschäst lK»N Ellern, t
£ Karl -Friedrichstraffe 2 ^

Megeldadn ohne ffegeljunge
(D . R . P . 91494 )

ist brr grStzte Fortschritt auf dem Gebiete des Kegelsports . Prospektemit Rrs« >r«z . » rc.. Anelkcnnnngsschreibrn znr Verfügung. loa4a.5. .sGeorg Starck , Weingarten (Rhcinpfalz ).sar

10
Mari

Uiiöbcrlroffen
fuib di« neu etfunbfwwi , in der Chicago»

Weltausstellung prämiirte.i
vrig. Amsritianlschön Gold-

Plaque-Uhren
- s»»uo. (Spniugtzeckel ) unk3 G- lh -Pl«gui»L»ckil» rau |eiHft. auiw

magnetisch . Prlctfto „»werk , auf d. (ecmuSe. ttfiulirt n. uni »attutirt« mtterer Zeiger- —
ftellung . Lies« Uhren flu » oamögt ihrer toIirart -Ilwn elegaur. Lu»suhruug, reichen JTruriBDJU. G»itl»chir»»g (auch glatt rar-rSthrg), »v» echt galante» Uhrea selb« co»urck Sachleut» nicht PI uMerlcheiden . Dirwunderbar ctselirten Gehtius « «leibe » tmawo«
währe «» adsaiui »«» tkä»»ert, mid wir»
sjtr richtigen « wig eine brehährige fülriyt »»che warantir geleistei . :Frei» ptr Stuck nur 10

* Mark
hie« Mlstndr• Ma -naa «ä>i>iiM«tM s aut *

pu I. der Uhr Lkdersuiier»! gralih, ». ->»«-äiikütiiti zu drz>ehe» burch ««» steutrat-ruamALFRED FISCHER . ,Mich», X. , Adltrguc« 20« j( taitsfct ptt N»chvvh» « ütCfrtt . — Bei Iti&ictiuttiK) l Osw ttftfidb /

Buchdrucker-Lehrling
jgesuolit »

Gin gesitteter Knabe mit guten Schnlzengniffen .der sich als Maschlnenmeestsr ansbilden will,findet Lehrstelle und erhält Wochcnlohu ln der
Buehdruckerei der,, Bad. Presse“.

Kaiser-Panorama,
99 Kaiserstrasae 99 .
4 . MSrz bis mit 4N. März :

mit Trauerfe 'ier von
frssident Felix Faure ,
Geöffnet von Morgens 10 Uhr

bis Abends 10 Uhr. 5456. '!.!

Riemens Dreesen.
fei ;

' -
' ^Dent/ts -t .

’
•"

Käi$eVsirliM39 KKt . HarKI piat ;

Olcisscu. blaue
rrauben soeben frisch eingeireff»
bei A . Buhlinger , Kreuzstraß«
Nr . 22. 5328 .8.8

Tchlukeu, Rauchfleisch , Wurst.
Maaren » Lchmalz- Versaudt rx»

W. Dietsche ,
eigene Räucheieien , Flei chsalzereie »,Todtmoos ( bob. Schwarzwald ).
ia . aer . Hinterschiuke « pr Wb .

VS Pfg .
do . abgekocht 10 » „
do. z. Rohessen , zart » . stbr hart

actotidieit, 120 Psg>
ia . ger . vorderfchtiike « 80 Pfg.
Ia . ger . Speck» fett, zum Lvickel

• S Pf «.
magerdurchzogen, ,nm Kochen 80 Pt «,
ho . boelileiii z. Roheffe» 10S Pf««

yalSsteisch ohne Knochen, mager . M
Xiocheil 8» Pf«»

Tchäusele , Ripple , Ktunbackc«,
Ochsen - u . Tchwciuszuugeu re.
billigst . ^SpezialttSt in feinen AvuiffN

Maare » , wie : Salami , Lerveloh
Zungen - , Mett- , Roth- und Leder

wurst (dniiogeniachti . .I «. Ochseumaulsalat per Pos-
iatzwen 3,5 « Mk. uGar . reines Schmriuefett «u

feinste,!, Gricbengefaimacke. geruchfrei,
per Pid. 50 Pfg .

»pteifchmaare « mit Wachholker .
Räucherung . S8V»

Amtlich g « » MIi >tIiil ' stodre»1000 AnerkeunnugSschretbri».
Meine Waare , . Roheisen istF* a *t «, was « nderhauvt «>ebp
der westfälischrii weit vorznziebemMust «r von Schwein «»**1
gern zu Diensten .

AnSiudr nach den meistt« Länder»,
auch llderseeisch _

Kleine Kneipe
mit Setisch auf 1 . Avril ni vergebe«.

Me Mau . r er Krintz ,
Herrenstrabe 4. S4SS»
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